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Zur Rrieed 'ZK.
Die Kampfe vor unseren neuen Stellungen.
Die Engländer haben die Hoffnung noch nicht 

Aufgegeben, mit den bisher durch die verwüstete 
Zone herangeführten Kräften m Richtung auf 
Cainbrai Boden zu gewinnen. Nachdem am 10. 
whre heftigen mehrfach wiederholten Angriffe gegen 
ore Höhen von Eouzeaucourt und gegen Epehy 
abgewiesen wurden, verschoben sie am 11. den 
Schwerpunkt ihrer Offensive nordwärts, soweit 
^  das seenreiche und von den Deutschen unter 
Wasser gesetzte Gelände südlich Arleux gestattete.
. ^  8 Uhr griffen sie nach heftigem Trommelfeuer 
ln io Kilometer Breite die deutsche Kanalstellung 
Mischen Marquion und Havrincourt an. Der 
Kanal ist hier teilweise ohne Wasser, und feine 
Löschungen sind an manchen Stellen eingestürzt, 
sodatz die englischen AngriffsabsichLen nicht un­
günstig waren. Trotzdem wurden sämtliche Vor­
stöße teilweise im Feuer, teilweise im Nahkampf 
abgewiesen. Die Franzosen haben ihre Angriffe 
auf Quentin und zwischen Ailette und Aisne noch 
U'cht wieder aufgenommen. Vor Quentin kam es 
beiderseits der Somme lediglich zu Teilvor­
stößen, Lei denen die französischen Abteilungen 
Unter Zurücklassung von Gefangenen abgewiesen 
Wurden. Zwischen Ailette und Aisne deutet star-

Artilleriefeuer auf neue Angriffe. Bisher 
Eain es lediglich zu Teilgefechten und Patrouillen- 
^wpfen nördlich der Aisne und nördlich Laffaux. 
Deilangriffe und Erkundungsgefechte an den übri­
gen Fronten, vor allem in Flandern, am La 
Basfße-Kanal, in Lothringen und in den Vogesen 
künden die Hochspannung, unter der die Westfront
augenblicklich steht.

Die Frontlage nach französischen Angaben.
Pariset Blätter melden, daß die Lage an der 

Front wenig verändert sei. Die noch fortdauern­
den Kampfe dienten sichtlich der Stablisterung der 
Frontlinie. Es verlautet, daß sich das französische 
Hauptquartier wieder in Soissons befinde, wo 
auch die amerikanische Hee^sl-nttmg ihren Stab 
*ukseschlagen habe.

Die Kämpfe im Westen.
Deutscher Abendbericht«

W. T.-B. meldet amtlich:
Berlin, 12. September, abends. 

Zwischen den von Arras und Peronne auf 
^ainbrai führenden Straßen sind erneute 
angriffe der Engländer gescheitert.

Zwischen M aas und Mosel griffen Fran- 
Aren und Amerikaner den Bogen von SL° M i- 
9*al an. Kämpfe dauern an.

Französischer Heeresbericht.
11 amtliche französische Heeresbericht vom 
re^?A em b er nachmittags lautet: Außer Artil- 
vn» 5 ^ k e it an verschiedenen Punkten der Front 

Aisne bis zur Vesle und in der Cham- 
pagne rst kein Ereignis zu melden. 
n,;^anzosischer Bericht vom 12. September nach- 

^Nördlich von der Ailette hat uns ein 
. Östreich Gefangene eingebracht. Geschützfeusr 

hegend von Reims und Prosnes. Zwei 
Dn^r^Elchversuche in der Champagne und in den 
-vogesen wurden abgeschlagen.

Englischer Bericht.
^'Mische Heeresbericht vom 11. September 

lick^ir /uutet: M r  führten eine erfolgreiche ört- 
nn^s-^^rnehmung am 11. September frühmorgens 
an Epehy aus, wobei wir unsere Linien

Ortschaft vorschoben und eine Anzahl 
vnn machten. Im  Laufe des Tages wurden

Truppen einige Fortschritte am süd- 
SchlachLfronL in der Nähe von Ver-

AmMcher deutscher Heeresbericht.
B e r l i n ,  13. September. (W .-T.-B.).

Großes Ha u p t q u a r t i e r ,  13. SspLsMber.
Westlicher Sr iegs  Schauplatz:

H e e r e s g r u p p e n  K r o n p r i n z  N u p p  r e c ht  und 
G e n e r a l o b e r s t  s o n  B o e h n .

Nahe an der Küste und nordöstlich von Bisschoote führten wir kleinere 
Unternehmungen mit Erfolg durch.

Zwischen Dpern und Armerrtitzres scheiterten Srkundungevorstötze des Feindes. 
Südwestlich von Flrurbair schlugen wir einen Teilangrifs, nordwestlich von Hulluch 
einen stärkeren Vorstoß der England rr zurück.

Zwischen den von Arras und Peronne auf Eambrai führenden Straßen, , setzte 
der Feind gestern früh unter stärkstem Feuerschutz seine Angriffe fort. S ie  find 
unter schweren Verlusten für den Feind gescheitert. Gut geleitetes Artilleriefeuer 
hatte an der erfolgreichen Abwehr besonderen Anteil. Unsere Infanterie warf den 
Engländer, wo er in unsere Linien eindrang, im Gegenstoß wieder zurück. 
Havrincourt blieb in Feindes Hand. Am Abend zwischen Msenvres und Gouzeau- 
court erneut verbrechende Angriffs des Gegners wurden abgewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Zwischen Ailette und Aisne war der ArMeriskampf nur zeitweilig gesteigert. 

Kleinere Jnfanteriegefechte. I n  der Champagne brachten Stoßtrupps aus feind­
lichen Linien bei Le Mesnil Gefangene zurück.

! Heeresgruppe Eallwitz:
Franzosen und Amerikaner griffen gestern den Wogen von S t. M ihisl Sei 

der Combres-Höhe und südlich, sowie zwischen der CSts Lorrains und der Mosel 
an. In  Erwartung dieses Angriffes war die Räumung des der beiderseitigen 
Umfassung ausgesetzten Bogens feit Jahren ins Buge gefaßt und seit Tagen ein­
geleitet worden. Wir kämpften den Kampf daher nicht bis zur Entwicklung durch 
und führten die beabsichtigten Bewegungen aus. Der Feind konnte sie nicht hindern. 
Franzosen, die auf den Höhen östlich ver M aas vorstießen, wurden abgewiesen. 
Die Combres-Höhe, die vorübergehend verloren ging, wurde von Landwshrtruppsn 
wieder genommen. Südlich davon sicherte« österreich-ungarische Regimenter in 
kräftiger Gegenwehr im Verein mit den zwischen M aas und Mosel kämpfenden 
Truppen den Abzug der bei S t  Mihisl stehenden Divisionen. Zwischen der Cöte 
Lorrains und der Mosel gewann der feindliche Angriff auf Thiaucourt Boden. 
Reserven fingen den Stoß des Feindes auf. Südwestlich von Thiaucourt und 
westlich der Mosel schlugen wir den Feind ab. Während der Nacht wurde die 
Räumung des Bodens vom Feinde ungestört beendet. Wir stehen in neuen vor­
bereiteten Linien.

Der Erste General OuarKermelster: Ludendorf  f.

empfindliche B e r ü c k e  L e rS ra c h t t : - , .  7 7
machten, 8 Maschinengewehre und reichliches Mate­
rial erbeuteten. I n  der Asolone-Eegend eroberten 
Abteilungen unserer Truppen die vorgeschobenen 
gegnerischen Stellungen, nachdem sie durch mörde­
risches Artilleriefeuer zerschlagen waren, und 
hielten sie trotz heftiger Feuergegenwirkung und 
wiederholter Gegenangriffe, die alle blutig schei­
terten. Die vom Gegner erlittenen Verluste in 
dieser örtlichen Kampfhandlung waren schwer, 
-t Offiziers, 6 Maschinengewehre und verschiedenes 
Material blieben in . unseren Händen.

vom  VMan-UriegZschülipiatz.
Brilgarffcher Heeresbericht. 7̂ 77

Der bulgarische Generalstab meldet vom 
10. September u. a.: Mazedonische Front: Im  
Vorgelände an der unteren Struma Patrouillen* 
gefechte. Zwischen Wardar und Doiransee schoß 
der deutsche Fliegerleutnant Tide zwei feindliche 
Flugzeuge ab, die vor unseren Gräben nieder­
stürzten. Es ist dies der 7. und 8. Luststeg dieses 
Fliegers.

Der türkische Krieg.
Türkischer Heeresbericht, 

amtliche türkische Heeresbericht> Der amtliche türkische Heeresbericht vou 
10. September lautet: Afrikanische Front: Im  
August wurden zwei feindliche Ausfälle aus Home 
zurückgeschlagen. Im  übrigen herrschte lebhasti 
Kampftätigkeit auf der ganzen Front.

Im  türkischen Heeresbericht vom 11. September 
heißt es: Eine feindliche Erkundungsabteilung gd 
riet westlich des Jordans in einen von uns gelegten 
Hinterhalt und erlitt starke Verluste.

aw Ein Angriffsversuch des Feindes
lick gegen einen unserer Posten west-

^uzeaucourt wurde durch Maschinen- 
au^ !^r abgewiesen. Örtliche Kämpfe fanden 
Bsrdrxl^^estlich von Hulluch und südlich VOM La 
e i n l '^ ^ ? 6 l  statt mit dem Ergebnis, daß wir 
in V»» Gefangene machten und sich unsere Posten 
n oer vorderen feindlichen Stellung festsetzten. Die

täglich erneuten Versuche des Gegners, durch rück­
sichtslosen Einsatz seiner Übermacht dst 
Überlegenheit auf den Großkampffeldern 
zwingen, jedesmal unter

feindliche «Artillerie entwickelte am Abend des 
11. September im Abschnitt des Havrinrourt- 
Waldes beträchtliche Tätigkeit.

Amerikanischer Heeresbericht.
Der amtliche amerikanische Bericht vom 

10. September - abends lautet: Außer Artillerie- 
kampf in Lothringen und den Vogesen war der 
Tag in den von unseren Truppen besetzten Ab­
schnitten ruhig.

Die August-Gefolge unserer Flieger.
Der Monat August brachte unseren Luftstrent­

kräften in erbittertem Ringen mit einem zahlen­
mäßig stärkeren Gegner Erfolge von nie erreichter 
Größe. Höherer Kampfwert und geschicktere Ver­
wendung unserer Luststreitkräfte brachten die 

d§c; Gsaners. durch
die Luft-

____ zu er-
großer feindlicher Ein­

buße zum Scheitern. Ab 8. August erlitt der 
Gegner in einer GroMMcht in der Luft mit einem 
Verlust von 61 Flugzeugen die bisher schwerste 
Niederlage im Luftkriege. Die Vallonbeobachter 
erwiesen sich, heftigster feindlicher Gegenwehr zum 
Trotz, in der Erkennung und Bekämpfung feind­
licher Ziele erneut als die zuverlässigen Helfer der 
kämpfenden Truppe. Flugzeuge und Flugabwebr- 
geschütze nahmen an den Erdkämpfsn, mehrfach mit 
Entscheidender Wirkung, teil. Zahlreiche Flugzeuge 
erlagen ihren auf nächste Entfernung vorgetrage­
nen Angriffen. Das Kraftwagengeschütz 29 ver­
nichtete am 8 August sieben, Kraftwagengeschütz 30 
am 34. Auaust vier re'a ' 'i be SLurmwagen. Umere 
Bombengeschwader grst ?eindlicke Ziele mit der 
bisher größten Abwur enge von 1 157 957 Kilo­
gramm ' Sprengstoff an und verursachten neben 
vielen anderen einwandfrei erkannten Bränden 
und Zerstörungen 11 besonders starke Feusrsbrünste 
in Flughäfen und Lagern und 6 heftige Erplosionen 
in Munitionsdepots. — Nach den letzten Fest­
stellungen büßten unsere Gegner durch unsere 
Waffenwirkung im ganzen nicht blos die im 
Heeresberichte^ angeführte Zahl von 565, sondern 
die noch nie erreichte Zahl von 595 Flug­
zeugen ein.

K-

Ein Enkel Napoleons an der Westfront gefallen.
Aus P aris wird gemeldet, daß Prinz Berthier 

ds Wagram, ein Enkel Napoleons, und der Kapi­
tän Contos des Lesseps, ein Sohn Lesseps» an der 
Westfront gefallen seien.

Die Inspektionsreise Bakers.
Aus Washington wird gemeldet, daß die Reise 

des amerikanischen Kriegssekretärs Baker nach 
rankreich aus militärischen Gründen erfolgt ist. 
riegssekretär Baker, in dessen Begleitung sich der 

Abte'ilungsvorsteher des amerikanischen Lust­
departements befindet, beabsichtigt, die amerika­
nischen Fliegertruppen in Frankreich zu besichtigen 
und im Anschluß daran mit den maßgebenden fran­
zösischen Stellen über die für den überseeischen 
Mannschafts- und M aterialtransport erforderlichen 
Maßnahmen zu beraten.

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 12. September meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze:

An der Tiroler Front stellenweise PaLrouillen- 
kämpfe. Auf dem Asolons haben unsere Truppen 
einen neuerlichen überraschenden Angriff der 
Italiener blutig abgewiesen. An der Piave-Front 
hält die Artillerietätigkeit an.

Albanien:
Ein gelungener Angriff aus den Tomorica- 

Rücken brackte uns in den Besitz einiger feindlichen 
Stellungsteile.

Der Chef des Gerrernlstahes.

Italienischer Heeresbericht.
Im  amtlichen rtaiienischett Heeresbericht vom 

11 Sevtember heißt es: Auf der Hochebene von 
Äsiago führten britische Truppen einen 
glücklich durch, wobei sie dem Feinde im

* HZo Z'- * Z Z ° ' * Z"

Die Kampfe in den Kolonien.
Zusammenbrach der portugiesischen Afrika- 

Expedition.
Nach einem Bericht des Lissaboner „Tommercrt 

de Porto" vom 18. August werden die Truppen 
die sich krank in Mozambique befinden, nach Pov 
tugal zurückkehren. Damit ist die portugiesisch, 
Expedition, die zur Vernichtung der unter Lettoro, 
Vorbeck kämpfenden deutschen Kolonialtruppen aus 
gesandt wurden, als völlig gescheitert anzusehen; 
während Lettow-Vorbeck sich mit seiner tapferer 
Schar allen Unbilden zum Trotz im portugiesische 
Afrika hält. Wie der „Eommercio de Porto*, 
weiter berichtet, schickt man sich nun nach den 
Fiasko der einen Expedition an, eine neue Exps 
dition unter dem Befehl des Generals Gomes de 
Costa gegen Lettow-Vorbeck zu entsenden. 
Admiralsstabschef Scheer über den U-BootkrieK

Der Reichstagsabgeordnete Wildgrube teilte iy 
einer Versammlung mit, der Admiralstabsch^ 
Scheer habe in einer Unterredung mit ihm au? 
gesprochen: „Sie können mit gutem Gewissen vor» 
oem Lande sagen, daß ich nicht einen Augenbli/ 
zweifle, England mit dem U-Vootkrieg auf dir 
Knie zu zwingen; nur lehne ich ab, mich auf eine 
bestimmte Zeit festzulegen."

. O M , '  ^
Die Uampfe M See.

Neue U-Boot-De«te.
W. T.-B. meldet amtlich:
Durch unsere Nordsee-U-Boots wurde«

10 W0 Brutto-Registertonnen 
feindlichen Handelsschiffsramnes versenkt.

Der Chef des Admiralsia-es der M >

Versenkung skandinavischer Schiffe.
Das dänische Ministerium des Äußern teilt 

daß der dänische Schoner „Johanne" am 28. 
i" ver Nahe von Cartagena versenkt wordrn i;-:. 
Die Besatzung wurde gerettet und in Aüarttriee 
landet. >

Das norwegische Ministerium des Z u M W k  
mrt. Der norwegische Dampfer „Tcmru" «W 
b- September ber Scarborough versenkt, s IHSW. 
der Besatzung sind umgekommen. Der Rsst Ss. 
Besatzung ist auf dem ächne angekommen. — 
norwegische Seaelschiff „Richard^ ist ayr 4. Ssp. 
tember 30 englische Seemeilen vor der Valearen- 
Jnsel Mallorca versenkt worden. Die Vesatzuntz 
wurde gerettet ^md M NMecelmm Lelarck^ ^



DWünzler v. payer über die 
politische Lage.

I n  einer öffentlichen Versammlung unter dem 
Vorsitz des Oberbürgermeisters Lautenschlager 
sprach Donnerstag Vorm ittag in S tuttgart in dem 
dicht gefüllten Saal des Bürgermuseums der 
Stellvertreter des Reichskanzlers Exzellenz von 
Payer über die politische Lage. E r möchte sich nur 
an die Adresse unseres Volkes wenden. Nicht m it 
einer Ermahnung zur Vorsicht gegenüber den mo­
ralischen und politischen Dergiftungsversuchen un­
serer Feinde. Das habe Hindenburg in  so ein­
gehender Weise getan. Auch nicht zum Durchholten 
wolle er mahnen. Das liege schon in der deutschen 
zähen A rt, die sich von niemand unterkriegen lasse. 
Alles, was hierher gehört, habe erst gestern der 
Kaiser dem deutschen Volke zusammenfassend und 
eindringlich ans Herz gelegt. Wohl aber möchte er 
den Versuch machen, den Ursachen der z. Zt. un­
verkennbar, übrigens nicht bloß in Deutschland 
rnd bei seinen Bundesgenossen allein, sondern 
trotz der aufgeblasenen neuesten militärischen E r­
folge unserer Gegner auch bei deren Völkern sich 
bemerkbar machenden bedrückenden Stimmung auf 
den Grund zu gehen. M an würde dem deutschen 
Volke Unrecht tun, wenn man sie zu einem we­
sentlichen T e il auf die jüngsten Rückschläge an der 
westlichen Front zurückführen würde. Der eigent­
liche Grund unserer bedrückten Stimmung liege in 
dem schweren, auf unseren Gemütern lastenden 
Gefühl, daß die Frievensansstchten sich immer wei­
ter hinausschieben und daß man der Möglichkeit 
eines fünften Kriegswinters entgegensehen müßte. 
Das sei kein Empfinden, das auf Deutschland 
allein laste. An diesem Elend tragen alle Krieg­
führenden gleich. Je langwieriger das Ringen 
um die militärischen Kriegsereignisse sei, um so be­
deutungsvoller werde die Frage: Welcher Te il 
w ird finanziell wirtschaftlich und politisch am läng­
sten aushalten? Jeder T e il hoffe das von sich. 
W ir für unsern T e il brauchen die Vergleichung, 
die sich notwendigerweise aufdrängt, nicht zu 
fürchten. Der U-Boot-Krieg habe nicht so rasch und 
sicher gewirkt, wie w ir seinerzeit gerechnet haben. 
Aber das rechtfertigt noch nicht, den U-Boot-Krieg 
in seiner Wirkung so zu. unterschätzen, wie das jetzt 
vielfach m it einem gewissen Unwillen geschieht. 
Die Auffüllung der feindlichen Heere durch die 
Amerikaner trägt ihre Beschränkung in sich selbst. 
Nur m it schweren Sorgen können die Engländer 
der Vernichtung ihrer Schiffe zusehen, die nach 
dem Kriege erst recht verhängnisvoll fü r sie wer­
den wird. Unsere Aufgabe sei heute nicht wie in 
den Freiheitskriegen, das Vaterland aus den 
Händen des Feindes zu befreien; w ir haben nur 
dafür zu sorgen, daß der Krieg in fremdem Land 
weitergeführt w ird. Noch auf keinem Gebiet sei 
uns der Krieg an die Wurzel des Lebens gegan­
gen, und weiter käme uns zugute das Bewußtsein, 
daß w ir die Angegriffenen sind, daß w ir nie von 
Eroberungslust geleitet worden sind wie unsere 
Gegner. Es bleibe nur die Hoffnung unserer 
Feinde, daß w ir eher zusammenbrechen als sie. 
Für Deutschland können w ir sicher sagen, daß w ir 
unbeirrt von allen Meinungsverschiedenheiten in 
diesem Wettkampf um die Ausdauer und die in ­
nere K ra ft nicht erliegen werden. Der Redner 
kam weiterhin auf die preußische Wahlreform zu 
sprechen, von der er sagte, die preußische Regierung 
fei entschlossen, das Abgeordnetenhaus aufzulösen, 
fa lls die Kommission des Herrenhauses nicht das 
gleiche Wahlrecht beschließe.

Herr v. Payer, von dem bis zum Beweis des 
Gegenteils natürlich anzunehmen ist, daß er seine 
Rede nach vorheriger genauer Verständigung m it 
der Gesamtregierung und der Heeresleitung ge­
halten hat, umschrieb, indem er alsdann den 
»Frieden ohne Annexionen und ohne Entschädi­
gungen" zum Leitgedanken seiner Ausführungen 
machte, die deutschen Friedensbedingnngen klar 
und eindeutig in folgender Form: Rückgabe aller 
deutschen Kolonien; gegebenenfalls unter Austausch 
gegen andere Gebiete ans Zweckmätzigkettsgründen; 
der im Osten durch den Friede« von Litauisch-Brest 
und die ZusatzvertrL^ geschaffene Zustand bleibt 
bestehen, ohne daß den Verbandsmächten ein Recht 
des Einspruchs oder der Zustimmung eingeräumt 
w ird ; die besetzten Gebiete Frankreichs werden 
geräumt; Belgien w ird  „ohne Belastung und ohne 
Vorbehalt" zurückgegeben unter der Voraussetzung, 
daß keine andere Macht irgend welche Rechte dort 
erhalt, die Deutschland nicht eingeräumt werden; 
als schuldlos angegriffenes Land hat Deutschland 
grundsätzlich einen Anspruch auf eine Kriegsent­
schädigung in Form von Ersatz der ihm erwachse­
nen Schäden; eine solche Entschädigung ist aber 
nur zu erreichen, wenn die Gegner von ihrem Zu- 
sammenbruch überzeugt sind; die Herbeiführung 
dieses Zustandes würde aber so schwere neue 
Opfer kosten, daß auf die WeiterverfolgüNg dieses 
Gedankens lieber zu verzichten ist; einem Völker­
bund beizutreten ist Deutschland bereit unter der 
Voraussetzung, daß volle Gleichberechtigung 
herrscht.

PreW mmen.
Zur Rede des Vizekanzlers von Payer heißt 

es im „Berliner Lokal-Anzeiger": Nur an die 
Adresse unseres Volkes wollte Herr von Payer 
sich m it seiner Stuttgarter Rede wenden, und man 
w ird auch auf allen Seiten dort Zugestehen, daß 
er über die volkstümlicye A rt der Beredsamkeit 
verfügt, ohne die alle Bemühungen, m it Worten 
E influß zu gewinnen, auf die Gedanken und Emp­
findungen der Nation vergeblich bleiben.

Der „Berliner Boksen-Courter" sagt: Auch der ^ 5̂  des 175. Jnfanterke-ReMnents zu GrM-

nommen. Bisher habe niemals ein Minister m it 
solcher llnerschrockenheit das Thema der Auflösung 
und der Neuwahlen behandelt.

Der „V orw ärts" meint: W ir verkennen nicht, 
daß die Rede einen ForftchriLL darstellt, aber vor 
allem hat Herr von Payer den Beweis zu erbrin­
gen, daß er imstande ist, die Grundzüge se ner Po- 
lrtik  gegen die Widerstände einer anderen Rich­
tung durchzuführen.

Nach Ansicht der „Post" bedürfen aus Payers 
Rede besonderer Hervorhebung die Ausführungen 
über den künftigen Frieden. Was der Vizekanzler 
über die Dinge im Osten sagte, verv'eiu' volle Zu­
stimmung. Die Regelung, die w ir geschaffen, sei 
endgiltig.

gegen 1yr/s Uhr von einem Wachtposten festgenom­
men und zurückgeführt wurden. Die Flüchtlinge 
sind aus einem Stollen und Schacht heraus­
gekommen, den sie sich vom Keller der Kaserne aus 
unter der Mauer gegraben hatten und der in  das 
Sandgelände am Höhenrücken nach Böslershöke 
ausmündete. Die hiesige Krim inalpolizei hat fest­

estem, daß die Flüchtigen einen Kahn benutzt 
oben; die Spuren waren im Sande zu finden. 

Es liegt die Vermutung vor, daß sie m it dem 
.Kahn nicht übergesetzt und etwa z. B. vom Bahn-

Dr. Carl Peters st
Dr. Carl Peters ist in der Privatheilanstatt 

W altorf bei Peine gestorben. M it  ihm ist einer 
der bedeutendsten deutschen Kolonialpionisre da­
hingegangen. E r wur am 27. September. 1856 
in Neühaus an der Elbe geboren, wo auch seine 
Beisetzung erfolgt. Ursprünglich Hütte er sich dem 
philosophischen Studium zugewandt, ging aber 
bald ganz zur kolonisatorischen Tätigkeit über. Im  
Auftrage der von ihm gegründeten Gesellschaft der 
deutschen Kolonisatwn ging er 1884 zum ersten 
M ale Mach Ostafrika, schloß dort m it zwölf Neger- 
häuptlingen Verträge ab und legte so den Grund 
zu unserem Schutzgebiet. Nach verschiedenen wei­
teren Reisen nach Ostafrika tra t er 1891 in die 
Dienste des Reiches und wurde Reichskommifsar 
unter dem Gouverneur v. Soden, war dann eine 
Zeitlang beim Auswärtigen Amt tätig und sollte 
1895 als Landeshauptmann in das Gebiet des 
Tanganikasees gehen, lehnte die Stellung aber ab, 
weil er glaubte, eine höhere beanspruchen zu kön 
nen und wurde darauf zur Dispositron gestellt. 
Dam it fand feine amtliche Tätigkeit ein Ende, sie 
hatte aber noch große Unannehmlichkeiten für ihn. 
E r sah sich heftigen Angriffen wegen angeblicher 
Übergriffe und Ungerechtigkeiten ausgesetzt, die 
sich der damals in seiner Mehrheit keineswegs 
kolonratbegeisterte Reichstag zu eigen machte. 
E in Disziplinarverfahren endete m it ferner Dienst­
entlassung. E r ließ sich in England nieder, er­
hielt aber nach seiner Rückkehr nach Deutschland 
eine Pension aus dem kaiserlichen Dispositions­
fonds. Heute w ird D r. Peters ganz anders be 
u rte ilt wie damals.

M itteln sind sie offenbar reichlich versehen) und 
vielleicht versuchen, nach Danzig in der Nacht 
weiterzufahren. I n  Danzig hoffen vielleicht die 
Engländer, ein neutrales Schiff zu erreichen, um 
nach Dänemark und Skandinavien Zu kommen.

(1 SLrelno, 12. September. (Verschiedenes.) 
Line ÄM Hung des Erzeugerpreises für M ilch auf 
e t w a ^ W ^ .  je L ite r und für Butter 4 Mark je 
P fu n iW W l Anfang Oktober im Kreise SLrelno 
zu erwWWn. — Die Oldenburger Theatergesell- 
fchaft, die vor einiget Ze it hier bereits m it gutem 
Erfolge gastierte, w ird  am 18. September im  Ver­
einshause das historische Lustspiel „Anna Life" auf­
füllten. Da die Leistungen der Gesellschaft als gut 
bekannt sind, dürste der Besuch ein zahlreicher sein. 
— Die landwirtschaftliche Krersgenossenschaft 
SLrelno schließt das abgelaufene Geschäftsjahr in 
Aktiva und Passiva m it 176 392 Mark ab. Die 
Zahl der Genossen beträgt 45, die Haftsumme 
84600 Mark.

Posen, 12 September. (Zur Begnadigung des 
Grafen M ielzynski.) Wie das „B erl. Tagebl." er- 
NhrL, ist der wegen Getreideschiebungen zu einer 

chsmonatigen Gefängnisstrafe verurteilte und
m Kaiser kürzlich begnadigte Graf Mielzynski

frühere Reichstags  ̂ " ...........
f M atth ias Mielzynski.

cht der 
i f  M i
Posen.

Reichstagsabgeordnete Rittmeister 
Mielzynski.

1L. September. ( B r a n d  i n  d e r

e jt das Festungslazärett 4 für Nervenkranke "be»

grabe Festsaal m it kostbaren 
Wandgemälden dürfte durch die starken 

'r l ls  zerstört sein. Die in  dem 
Kten Kranken wurden in  dem 

gegenüberliegenden Residenzschlosse untergebracht. 
Ulmr die En'tstehungsursache ist noch nichts bekannt.

Wresche«, 18. September. (D  ie  P i l z ­
v e r g i f t u n g )  unter den Kindern der W e s t­
f a l e n - K o l o n i e  B i e r s c h l t n  hat w e i t e r e  
schwere  O p f e r  g e f o r d e r t .  Von SS Kindern 
die von den Pilzen gegessen hatten, sind b i s h e r  
26 g e s t o r b e n .  Bei 8 Kindern besteht noch 
Lebensgefahr. Die Kinder, sämtlich aus Castrop 
bei Dortmund stammend, sollten in  den nächsten 
Tagen nach mehrmonatigem Landaufenthalt in  die 
Heimat zurückkehren. Ob oder inwieweit bei dem 
schweren Unglück andere Personen ein Verschulden 
tr if f t ,  ist bisher noch nicht erm ittelt.

LoWMchrWen.
Zu? Erinnerung. 14. September. 1917 E r­

stürmung französischer Höhsnflellungsn am 
Lhaumewalde. 1916 Großer Sieg über Rumöaen 
und Russen am Vlinosee in der Dobrudscha. 1915 
Niederlage russischer Kavallerie bei Soloki. 1914 
Ehrenvoller Untergang des deutschen Hilfskreuzers 
„Lap T ravalgar" im Südatlanm. 1901 f- Mae 
Kinley, Präsident der Bereinigten Staaten. 1871
* Papst Benedikt X V . 1812 Einzug des napole- 
onischen Heeres in Moskau. 1769 * Alexander von 
Humboldt, berühmter deutscher Gelehrter. 1586
* Wollenstem, berühmter Heerführer.

yrovinMlrrachlWM.
i  Culmsee, 10. September. ( IN  der Stadt­

verordnetensitzung) nahm man zunächst Kenntnis 
von den Kassenrevisionsprotokollen für die Monate 
Jun i, J u li und August 1918. Zu M itgliedern der 
Einkommensteuer - Voreinschätzungskommission für 
die Zeit von Oktober 1918 bis September 1921 
wurden gewählt: Baugewerksmeister Stockburger, 
Kaufmann Kwiec'mski, Fleischermeister Dara- 
nowskl, Kaufmann Lemmlein, Kaufmann Unter- 
stein, Sattlermeister Glauner und zu Stellver­
tretern Kaufmann von Dziegielewski, Deuble, 
Heinrich Levy, W. Lindemann, Goga und Cchmie- 
demeiper Vstt. Die Versammlung beschloß die 
Annahme einer S tiftung von 20 000 Mark aus 
dem Nachlaß des in B erlin  verstorbenen Rentners 
Alexis Latte. Die Zinsen sollen zur weiteren Aus­
bildung von Lehrlingen ohne Unterschied der Kon­
fession verwandt werden; insbesondere sollen Lehr­
linge unterstützt werden, welche eine Gewerbeschule 
besuchen wollen. Die Vesoldungsordnung für die 
Schulvorsteherin der höheren Mädchenschule wurde 
dahin ergänzt, daß derselben die Mietsentschädi- 
gung im Betrage von 720 Mark bei der Ruhe­
gehaltsberechnung in Anrechnung gebracht wird. 
Der Aufhebuna des m it den RydzinskischLn Ehe­
leuten geschlossenen Mietvertrages — letztere 
hatten das alte Schulgebäude am 30- September 
1914 auf 10 Jahre gemietet — gegen eine ein­
malige Entschädigung von 1500 Mark an die Stadt 
wurde Zugestimmt. Die Raume werden für 
städtische Zwecke gebraucht. Es soll u. a. die städt. 
Verkaufsstelle in dem bisherigen Althandlung- 
Laden untergebracht werden. Zum Schluß der 
Sitzung wurde dem Kommandeur der hiesigen fre i­
w illigen Feuerwehr, S tabil at Henschel, der ihm 
verliehene Rote Adlerorden 4. Klasse und den 
Brandmeister, Sattlermeister Glauner, das Eer 
dienstkreuz in  S ilber anläßlich des '50jährigen Be 
stehens der Feuerwehr durch Bürgermeister Hart

Thor«, 13. September 1918.
— (A u f d e m F e l d e  d e r  E h r  eg  esa N e u )  

sind aus unserem Osten: Mzefeldwevel Andreas 
N e h r  k ö r n  aus Gostgmr, Landkreis Thorn; Vize­
wachtmeister W i e l c h  (M.-Regt. 4 ); Franz 
Hübsch  aus Folsong, Landkreis Thorn; Tambour 
Franz L i p e c k i  aus Lippinken, Kreis Eulm ; 
Andreas J a w o r s k i  aus Königlich Neudorf, 
Kreis Briefen; Johannes K a r c z e w s k i  aus 
Graudenz; Paul P u a k o w s k i  aus Graudenz; 
Kronislaus S a d e c k i  aus Culmsee, Landkreis 
Thorn; Bernhard S c h m i t a i s k i  aus 
witz, Landkreis Thorn; Leo S t a p p e l
parezin. Kreis Eulm;

Marsche- 
aus Pa-

Johann Z i e l i n s k i  aus 
ckrers Thorn; Unters^' 'Bischöflich Papau, Landkreis Thorn: Unteroffizier 

Louis B e h n k e ,  Gefreiter Gottlieb C h a y -  
m o w s k i ,  Gefreiter Gustav J o o s t l ,  U lan W il­
helm R e ich  o t a n s k i  und Ulan Valentin P  z i  
v y l l a ,  sämtlich vom Ulanen-Negt. von Schmid 
Nr. 4.

Schmidt

( D a s  E i s e r n e  K r e u z )  e r s t e r  Klaffe 
Oberleutnant N i e p H a g e n  aus 

' des Olden-
haben erhalten

I k o w s k i ,  Lohn des Dampf- 
slugmeisters K. in Orle, Kreis Graudenz. — M it  
em Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klasse wurden 

ausgezeichnet: Gefreiter Fritz K r o g e r  aus
Löban; Musketier A lo is K n o b l a u c h  aus Ren- 
teich; Schütze Ä rtu r M e i n k e  aus Hohensalza.

— ( D a s  V e r d i  enst t r e u  z f ü r  K r i e g s -  
A i l f e )  haben erhalten: Feldw.-Leutnant O y d a

Ahorn
— ( Ös t e r r e i c h i s c he  O r d e n s  a u s  Zeich­

nu n g . )  Dem Registrator M u f o l f  vom Stäbe 
des Gouvernements Thorn ist für seine Verdienste 
als Feldregistrator bei einem Korps, welches m it 
österreichischen Truppen Schulter an Schulter 
kämpfte, das österreichische goldene Verdienstkreuz 

^ m i t  der Krone anr Bande der Tapferkeitsmedaille 
4. Klasse und dem  ̂verliehen worden.
"  " ^  — ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i n  d e r

A r m e e . )  A e i r s k i ,  Oberstleutnant z. D. und
. , . ______ _ ___ . , ^ , Kommandeur des Landw.Äezirks Mosbach, der
wich feierlich überreicht. Die gleiche Auszeichnung^ Abschied m it seiner Pension und der Erlaubnis

zum Tragen der Uniform des Jnf.-ReAs. 21 be­
w illig t; H e i n r i c h ,  Hauptmann a, D. (Prenz- 

, , lau),' zuletzt Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 21, den
Aus dem! Charakter als M ajor erhalten; S c h r o e d e r , 

der 'Oberleutnant d. R. des Jnf.-Regts. 61 (Gottingen),

ist auch dem Feuerwehrmann Sattlermeist 
M ü lle r verliehen worden.

Graudenz, 10. September. (Flucht von sechzehn 
krießsgefangenen englischen Offizieren.) Aus " 
Offtziersaefattgenevlaaer für Engländer in

früher Leutnant in diesem Regt., zum Hauptman/ 
befördert; K u t h e ,  Leutnant d. R. des Jnf.- 
Regts. 61, erster Adjutant des Gorw. Thorn, zum 
Oberleutnant m it Patent vom 15. J u li 1918 be­
fördert.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m L a n d k r e i s e  
T h o r n . )  Der Besitzer Heinrich B ecke r in  Ziegel- 
wiese ist als stellv. Vorsteher des Wegeverbandes 
der oberen Thorner SLdatniederung bestätigt.

-  ( D e r  L i b e r a l e  V e r e i n  f ü r  Wes t -  
p r e u ß e n )  w ird  seine Jahresversammlung am 
22. Sepember in  D a n z i g  abhalten. Voraus­
sichtlich w ird  sich die Versammlung auch m it den 
Ostfragen, besonders m it Polen, beschäftigen und 
Hierüber einen Vortrug von Kvmmerzienral 
D i e t r i c h - T h o r  n ertiWgennehmen.

— ( V o r s i c h t  L e i m  V e r k a u f  v o n  
K r i e g s a n l e i h e ! )  Feindliche Agenten ver- 
uchen nachgewiesener maßen das Gerücht a u ss ­
treuen, an deutscher Kriegsanleihe würde man un- 
innige Verluste erleiden. Dieses Gerede gehört 
zu den allerrasfiniertesten feindlichen M itte ln , 
unsere deutsche Sache zu schädigen, wenn. wohl auch 
kaum jemand so töricht sein dürste, daraus herein­
zufallen. A ls Warnung aber mag immerhin jene 
Feststellung veröffentlicht werden, damit jedermann 
weiß, wer dahinter steckt, wenn derartige Gerüchte 
irgendwo auftauchen. Ausgeschlossen ist natürlich 
nicht, daß ein findiger, aber schmutziger Menschen­
freund aus reiner Gewinnsucht Kriegsanleihe unter 
der Hand aufzukaufen versucht, indem er sich jenes 
Gerede zu eigen macht. Aber die Hauptsache ist, 
daß sich niemand durch solche Redereien beirren 
läA  und sein gutes Geld sinnlos verschleudert. 
Wer verkaufen muß, gehe geraden Weges zm 
Reichs- oder einer anderen Bank, einer Kredit­
genossenschaft oder Sparkasse.

— ( E i n e n  A b s c h i e d s a b e n d  f ü r  H e r r n  
S t a d t r a t  D r .  G o e r l i t z )  veranstaltete die 
T h o r n e r  L e h r e r s c h a f t  am Donnerstag, 
abends 8 Uhr, im  prächtig geschmückten großen 
Saale des Artushofs. An der Feier, welche sich zu 
einör imposanten Kundgebung s tr den Scheidenden 
auswuchs, nahmen außer diesem und seiner Gattin 
die Hebert Oberbürgermeister Dr. Hasse, Geheimer 
Studienrat Dr. Maydorn, Kreisschulinspektor Bre- 
wäld, Studienrat Semrau als Vertreter des Gym-

anstalten, insgesamt etwa 140 Personen, te il. Nach 
dem von den Lehrpersonen unter Leitung des Herrn 
Musiklehrers G e y e r  voraetwaenen gemischten 
Chor „G ott grüße dich" begrüßte Herr Rektor 
Z t l l ,  in  dessen Handen die Leitung der Feier lag.

I n  beiden Liedern kennzeichnete siä 
verständnisvolle Auffassung des ^ i M e n t ^  ^ uM

Stimmbildung der beiden Solistinnen voll unt 
ganz zur Geltung. Nach einem nun folgenden^vov 
Herrn Mittelschullehrer L i e b  eck verfaßten Korn 
mersliede feierte Herr Rektor H e i d l e r  als 
Senior der Thorner Schulleiter den Scheidenden r« 
einer humorvollen längeren Ansprache. Neuer 
einem kurzen Rückblick a ^  die ftühere Tätigkeil 
des Herrn Stadtrats Dr. Goerlitz wies der Redner 
besonders auf seine Verdienste um das Thorner 
Volksschulwesen hin. Dieses verdankt ihm in  der 
Einrichtung des stebenstufigen Systems nicht nur 
den äußeren Ausbau, sondern durch Einführung 
verschiedener Neuerungen, wozu der Redner u. ?. 
auch die Beschaffung von Nähmaschinen fü r die 
Madchenktassen zählte, die innere Förderung. Be­
sonders lag ihM auch dte Hebung des Hilfsfchub 
wesens am Herzen, wozu Herr OberLürgermeM* 
Dr. Hasse bereits den Grundstein gelegt hatte. 
Sein Interesse wandte er weiter der körperliches

volle 
Turnerei

ste
be der Gel

tzung, sowie 
indem er sich

e um die Föwerung der
selbst in  die Reihe der

F tM « ?  stellte? Erne* vttK^misimlige Stiitzd 
' ' feierte in seiner ................Ka .

seinen Bestrebungen das 
bringt. Daneben aber 
Wohlfahrtsbestrebungen -

Hinterbliebenenfürsorge u. a.

ltttn gefunden, vl< 
Interesse entgegen- 

war sie noch iv. viele* 
- Rotes Kreuz, Soldaten» 

und Hinterbliebenenfürsorge u. a. — tätig , sgdafl 
Thorn auch in  ih r eine wertvolle K ra ft verlrerr 
Zum Schluß unterbreitete der Redner den beiden 
Scheidenden die wärmsten Glückwünsche der Thür 
ner Lehrerschaft, worauf ein dreifaches Hoch snn* 
Ausführungen bekräftigte. Was Herr Netto 
Heidler in steter Rede zum Ausdruck gebracht hatte-, 
hatte Herr Rektor L o t t i g  in  einem Kommers 
liebe festgelegt, das nunmehr gewissermaßen ai; 
Ergänzung des Gesagten von der Versammlung 6^ 
snngen wurde. Herr S tadtrat D r. G o e r l r h  
dankte hierauf in  längerer Ansprache fü t die 
erwiesene Ehrung. Er wies weiter darauf 
wie iW , als dem Juristen, m it dem Schuldezerna- 
ein gänzlich unbekanntes Arbeitsfeld übertrage^ 
worden war, wie ihm aber durch die treue, htm 
gebende M ita rbe it der Lehrerschaft ferne Arrfgüm 
erleichtert worden ser. E r gehe jetzt zwar naoy 
Altona, um auch die Verhältnisse ftn Westen E  
res Vaterlandes kennen zu lernen; aber sein -vL 
streben sei doch, als OsttMr^her auch w iw er
dem Osten zurückzukehren. Seine Rü>e, .

Tanzspiel: „Äbschiedsgrutz der Thorner S M W  
taten an den Scheidenden", in wekchem M  
Thorner Lebenstropfen, die Thorner 
und die Flissaken, dargestellt durch fe 
rinnen, in  einem farbenprächtigen,
Neigen vereinigten, u 
müßen. Herr Oberbürgermeister D r. 
chloß hieran an und brachte zum AuÄmttk, 
soeben gesehene B ild  für die Scheidenden E M  
den schönsten Erinnerungen an Thorn 
wird. E r feierte Herrn S tadtrat Dr. Goerlch 
fa lls als Förderer des Thorner SchulwesE, 
er auch rühmlichst der angestrengten,
Tätigkeit der Thorner Lehrerschaft wdachrr 
den jederzeit opferwilligen Geist oersewen rn mef
schweren Zeit hervorhob Sein Hoch galt daW

Lehrerinnen F rl. Neschke und F A  
der
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I ° b r e i k . i ^ ? ° ^ ^  ^  Jahre 1880 Nuf 27.5 im 
von lüo nmi öuruckgegantzen̂  d. h. in einer Stadt 
noch 2^000 Einwohnern wurden statt 4000 nur 
128g Dtt m -ni"^"ch S-boren. ein Verlust von 
« E  " ^ i le  zum Kinde" muffe wieder qe- 
dies ^°^it die Volkskraft nicht sinke. ÖL
Fürsorge ^  ist fraglich. Um omehr Mutz
K i W  -.^troflen werden, daß wenigstens die 
bleibet «E- Laboren werden, am Leben erhalten 
schon Sterblichkeit der Säuglinge ist zwar

von 20 auf 15 zurückgegangen, ist aber noch
ist

schon von ^  Sterblichkeit der Säuglinge ist zwar 
-mmer bonk° ^  zurückgegangen, ist abet '  
Norweaen^tt ^  vergleich zu anderen Ländern; 
s-- gerben noch nicht 7 Prozent der Säug-!

kettn Gewichts 18 Mark; ein magsred Kaninchen 
von etwa 2»,z Pfund Lebendgewicht sollte «  dem 
Wuchsrpreis des Geflügels angepatzt - -  8 Mark 
kosten. Ein Pfund Kaninchenfleisch kommt Lei 
solchen Preisen teurer zu stehen als ein Pfund 
Schweinefleisch im Schleichhandel.

— ( V e r h a f t e t )  würden der Fleischer Joseph 
StrandL aus Polen, der in der Konservenfabrik 
Fleisch und Talg entwendet hat, wobei er aLge-

wurde; ferner der aus 
' ' lsa

(atzt
Wladislaus Elsanowski, der vvrbS^..„ . . . ._____
fachen und einen Anzug, den er von einem Unüe 
kannten gekauft haben will, gestohlen zu haben; 
sowie der Bootsmann Peter Antonowicz aus Polen, 
der verdächtig ist. ein Portemonnaie mit 100 Mark 
und eine Militärtzose entwendet zu haben. All« 
drei wurden deM Gericht zugeführt.

— ( G e f u n d e n )  wurde ein Schlüssel.

Kng°- '  ZuL'
-Dortragende

runo in der Stadt Thorn, die BevölkL-
Zahl ^  000, seit Mio zu 47 000 gerechnet, die 
zurLckN g^-Een ^ .8  auf 26,7 vam Tausend 
0ann md^gen, stieg dann wieder 1912 auf 30,2, 
h e r a b a ^  im Jahre 1915 aus 24-7
in ^ > 7 ^  Die Sterblichkeit der Säuglinge ist 
°ls Mv^er für uneheliche Kinder größer
Prozent ^  für erstere von 52,3 auf 62.3
Mocker ^  viehr als die Hälfte, gestiegen; in 
Die G e le g en  betrug si° 19" nur 16,6 Prozent, 
der Stom ' k"bU-hkeit der Säuglinge beträgt in 
M t e?„ Möcker 21,8, mit Mocker 22.3 Pro-

D Ä Ä L ' N  Ä u i W »  > «
kreise betragt 23,6. also mehr als im Stadt- 
lung Lvf Unkenntnis in der rechten Behand-

lret^ ^  Oestfnders der August. In  dieser Zeit

W E
Zerufsvormun>,s.

Arrs dem Landkreise Thorn, 1Z. September.

M W M L R W Z
Die Haushaltungsschule schon geschieht.

fst jedoch die Ernährung durch die 
Plagen l A .  wodurch die Kinder gegen die meisten 
in den Für arbeitende Frauen muffen
einyer!^"?''^loetrieben Still-Stuben öder Krippen 
Sebra»?^ werden, wohin ihnen die Säuglinge 
Änll-Isi. mit Vorkehrungen

S? d°n 
Auch da

durch "Errichtung 
ernten von Ausgabestellen 

vergrößert werden.

s t i f t e . ____ . . . . . .

§is"s?nd* l^ ° ^ l f ? c h  ge?cksteht^Für^den^Land' 
Pussin!^ E E  große Anzahl Fürsorgerinnen in

^ W ille n

R ittergu tsbesitzer A n ton  v o n  K a l k s t e i n  a u f  
P l u s k o w e n z ,  d a s  m it O brom b und  Z älssie, 
sowie dem R i t te rg u t  K pezw ally m it den V o r­
werken S a rb in o w ü  und  Ä n to n in  die größte B e- 
gü te rung  im  K reise ist.

Ans dem Landkreise Thor«, 18. September. 
(Versuchter Einbruch.) In  heutiger Rächt „er- 
suchten Einbrecher an den Jnsthävsern der könisl. 
Domäne Th o r n i s c h  P a p a u  die Sicherheits­
schlösser zu zertrümmern, um Ferkel und Geflügel 
M stehlen. Sie wurden noch rechtzeitig vertrieben. 
A ll d ies Gesinde! wird immer frecher, weil es weiß, 
daß dis,Or '  - - -  - ..........- "

wächung der LanblsuL- beim Transport von M it 
und Eomüss für die Städter, daß ihnen keine Zeit 
bleibt, Einbruch und Diebstahl zu verhindern.

Wie die Vewohner der Thokrrek 
Risderuyg auf dem Unken Oeichsel- 

Afer esimgellsch Wurden.
Die von mit in meinem vorigen Uch 

nannte alte Chronik der altstädtischM sv. meindr

Nach der Lnfällsteüe geschtM, um sofort die Ret- 
tpngSarbelLLn aufzunehmen. Die verletzten Kin­
der w» rdsn durch die SamMskolonne nach dem 
städtischen Krankenhause in Schneibemühl gebracht. 
Dir Körper der Mtötetsn Kinder sind zum Teil 
stark verstümmelt. Die vielen eingedrückte« und 
zerbrochenen Wagen sperren die Gleise. Von der 
CiscihshNdirektivN VrüMberg ersch:?n sofort der 
Präsident Kalke mit mehrere« Herren der Be­
triebsleitung an der Lnfsüstslle. — Eine Lehrerin, 
die die Ferienknder Heimbegleitete, teilte noch 
folgende Einzelheiten mit: »Als das Unglück sich 
ereignete, schliefen wohl die meiste« Kinder. Ich 
befand «ich im vierten Wage« des Zuges, als 
plötzlich die Notsignale ertönten. Im  selben 
Augenblick wurde ich von der Sitzbank geschleudert, 
und die Gepäckstücke der Kinder stürzten auf mich 
herab. E» gelang mir, nach dem ersten Schreck un­
verletzt aus dem Abteil ins Freie zu gelangen. 
Nidgs Mit es noch dunkel, nur «in einziger Man« 
mit einer Laterne war zu sehen. Die Rettungs- 
ürbmier ab «  wurde« sehr schneid ausgeführt und 
die Verletzten möglichst rasch in Sicherheit ge­
bracht. Erschütternd wirkte, wie eines der verletz­
ten Mädchen rief: „Wenn ich sterben mutz. glühen 
Sie «eine Mutter!" Die Kinder : , den übrigen 
Wagen wurden von den Lehrern und Lehrerinnen 
beruhigt und der ÜnglScksstätte ferngehalten." — 
An der Unfallstelle gestalteten sich die Bergungs­
arbeiten und die Beseitigung der Trümmer sehr 
schwierig. Zur KUMsMag Wurde ein MilitSr- 
kommsnds herbeigezogen. Der Verkehr Schneide- 
mühl-Bkümberg konnte nur durch Umsteigen auf­
rechterhalten werden. Die Wagen mit den un­
verletzt gebliebenen Kindern wurden nachmittags 
umgeleitet und konnten in der vierten Nach mit» 
tagsstunde vom Bahnhof Schneidemühl wert«» 
fahren.

»Wi«W,»Wi„ ra,m»pW«W>W-wW»»M» n

Bekannt ist, daß in der Stadt Thorn die Refor­
mation wie ein Flugfeuer auflohte. Bereits 
nuar 1521, also noch vor Luthers Verhör auf deM 
Reichstags in Worms, nahm die MrMschaft, als 
der päpstliche Legat Zacharras des Refssmätörtz 
Bild crnf dem Iohanniskirchhofs verbrennen wollte, 
für Luther Partei und zwang den LeMsn durch 
SLemrvürfe zur schleunigen Flucht. Von der Stadt 
breitete sich das Feuer der Reformation schnell in 
der vor ihren Toren liegenden Niederung aus. 
Unsere Chronik gibt mit Recht als Grund dafür 
die gemeinsame deutsche Sprache an, die die Land­
bewohner ebenfalls Luthers Schriften geneigt 
machte. Hinzufügen muß Man, daß die Nrederrmgs- 
Lauern mit den ThorNsr Bürgern in regem Wirt-

FA

^bevb? Dat er l .  U n t e r h a l t u n
^gftch^in S o n n E S  stattsindR^lA 
Mann Aebenswürdig« Wsilä die Herren Gut-

. S S - L S L N - X
^"M hrung  gelangen 

AZir „ l K o n z e r t  I

wei
zur Älexstein 

a  n w o s  k a  K  l  i  n  d e r .)
1b- Eisen nochm als em pfehlend auf d a s  am

M L M M

wird a u b s t u m m e n g o t t e s d i e n s t )
2 Uhr ^"Er Sonntag, 18. September, nachmittags 
ev. Kt,I" °EM KüNfikmandenzimmer der altstädt. 
behalten Herrn Pfarrer Jacobs

^ u H e ? « ^ r H  E i s e n b a h n - U n g l ü c k
rienkind^. „ s t bahn , )  bei dem bekanntlich So Fe- 
leils Munchen-Eladbach getötet und 15
schweres ^  leichter verletzt wurden, ist auch 
L°k°Mn,en  ̂ V*Eid über «ine Familie aus Podga^ 
Zisenbahnb-^I bei dem Zugzusammenstoß getötete 
Z°düor? °mte 'st der Schaffner MaNnel aus 
^euels°g,,„""!flr ist der Kupferschmied Peter 
Wen, dei- m .^uuchtzu-Gladbäch ums Lehen gtzkvm- 
vstpreutze^a^M -^be^Ferienktnder, das er aus

° V r - i s l t s t e  f 8 r Fische.) Für

d AestpreußrN^mllVLrkauf 8

schastlichen und geistigen Verkehr standen.
Doch hatten es die Bewohner des 

Wsichselufers nb^
Dörfer k

es die Bewohner des linken 
. st so gut, Witz die des rechten 

Die Dörfer des tetzteren, mit Gurske M  MWel- 
punkt, gehörten zu den MmmeMtzesttzUNM der 
Stadt; der Rat wär Patron der Mrtzker Kirche

der Rat nichts zu
Weichsetufer. " Hier tzaM 

sagen. Die Dörfer Mszewke

zu

d a- w ar reich bestell
chenmarkt . )  D « heutig«

7^2 Lescmdtz? bestellt, auch vom Lande.

k ----°h k E K ^
§  ebenfalls f-, dessen Zeit bald vorbei,28 Pfa  ̂ teurer geworden; das Pfund kostete 

Aufschnitt. Auf dem , PilzMarkteä N ^ q«"W » L s ;;
N e r d i n a - S c h w i n d e n  begriffen, wurde 
h'r 20oO^°nwnglich ein höherer Preis von 60 Pfg. 
^ 0  M ark  >^^»üelordert, Steinpilze dagegen für 
§rSnli«^ Schlabberpilze für 60 Pfg.»

unterstanden dem polnischen Amts Dybow, dessen 
Stäröst der geschworene Aufpasser UÄ> Midsrsacher 
des Ltzürnsr Rates war. Er erlaubte, seitdem 
sich ?N Polen drrrch die Jesuiten der KatMizismus 
wieder befestigt hatte, den Thorn« es. Geistlichen 
nicht,, ihren Glaubensgenossen links der Weichsel 
mit K ört und Sakrament zu dienen. Nur dem 
ev. Geistlichen zu Zow (?), -cherhalL von PL 
war es erlaubt, jährlich ein- bis zweimal zur 
Haltung eines Gottesdienstes nach Riszewke 
kommen. Da mögen dann die Protestanten aus 
allen Teilen jener Gegend zusammengesttZmt sein 
und am Munde jenes Geistlichen gehangen haben. 
„Mit arglistigem Auge," heißt SS in unserer 
Chronik, beobachteten die Polen diese Gottesdienste, 
doch mit deutscher Zähigkeit hielten die Vsuern 
an ihrem Glauben fest.

Besonders schlimm hatten es die Bewohner der MM '  --- - -
Ottlo 
von
ist nicht gesagt, 
sitzungen zu verla 
überzutreten. S 
sM«n ab, wie
und Keimst" so erschütternd vor Augen stellt 
Viele waren schwach und zogen die Heimat dem 
Glauben vor.

Wie mochten die Niederuiigsbewohner auf­
atmen, als 1772 und dann dauernd 1815 die 
preußischen , Königs Besitz »oft dieser Gegend 
nahmen! Nun hatten alle Glaubensserlölgungen 
ein Ende. Freilich sollte es noch lange dMern. 
bis es dort zur Bildung eigener ev. Gemeinden 
kam. Die preußischen Behörden schlugen 'jene 
Dörfer einschließlich der Stadt Podgürz als Gast- 
gemeinden teils der alt-, teils der neustädtischen 
ev. Gemeinde in Thorn zu. W  und zu kamen die 
Geistlrchen M  Gabt zu Außöngottösdlensten zu 
ihnstt hfMbetz» Sie Wärsv Mts von UHMiHtitzeft 
WtzMM und werden mir aLeZeit eins liebe Er­
innerung bleiben. Im  UMgen mMteN die Evan­
gelischen dort meilenweit wandern oder fähren, 
bis sie.eines Geistlichen zu Begräbnissen, Trau­
ungen, Münkenkommnnwnen hahAst wurden. Erst 
Mit Gründung der Kirchengemeinde PZdgvtz durch 
Hilfe der Gustav Adolf-Vereine (1893) wurde es 
besser; es folgten die Kirchspiele Rudäk-Stewken 
uns OttloLschin nach.

D ie M e  'A u sd a u e r  h ä tte  W e n  Lohn gefunden.
Pfarrer Z a c o ö i .

machen können, ausgeschrieben hat, sind weikeE 
5W0 Mk. Belohnung von der kaiserlichen Post* 
dirtzktion ausgesetzt worden.

Letzte Nachrichten.
Der Herzog von Anhalt f .

D e s s a u ,  13. September. Herzog Eduard 
«an Anhalt ist heute früh SiH Uhr im Kur« 
Hause in Berchtesgaden im Alter von S7 Zah» 
rett verschieden.

Lloyd George erkrankt.
L o n d o n .  13. September. (Reuter.) Aus 

Manchester wird gemeldet, daß Lloyd George 
an einer Erkältung mit starkem Fieber erkrankt 
ist und infolgedessen vielleicht außerstande sein 
wird, allen seinen Verpflichtungen in Lanka« 
shire nachzukommen.

Die spanische Grippe in Norwegen.
K r i s t i a n i a ,  13. September. „Verdens- 

gang" berichtet über die immer größeren Um» 
fang annehmende Verbreitung der spanischen 
Grippe in Norwegen, besonders in den Städten 
Drontheim, Aalesund und Kristianiasund, wo 
täglich mehrere Todesfälle vorkommen. Des. 
halb sind die Schulen, Kirchen, Versammlung-, 
lokale und Lichtbildtheater geschloffen worden. 
I n  Aalesund kam am Sonntag ein FischerboSt 
an, von dessen Mannschaft acht Mann unter­
wegs an der spanischen Grippe gestorben waren.

Das Befinden Lenins.
M o s k a u »  13. September. (Meldung des 

Wiener k. «. k. Korresp.-Bsiros.) Über den 
Gesundheitszustand Lenins ist gestern Abend 
folgender Bericht ausgegeben worden: Puls Sv, 
Atmung 22. Das Befinden ist wesentlich beffer- 
Von morgen ab ist dem Kranken das Sitzen 
erlaubt. Der Bericht wird ssn morgen ab 
einmal täglich ausgegeben werden.

Der Börsenverkehr war durch eine gewisse Zurückhaltung 
gekennzeichnet. Kohlen- und Eisenaktien, sowie die meiste« 
Mstungswerte konnten ihren Kursstand bei mäßigen Umsätzen 
meist nicht aufrecht erhalttn. Die Kursrückgänge bewegten 
sich tzbtzr im allgemeinen in enger, Grenzen. Kattmvitzer gaben 
etwas erheblicher nach. Gute Meinung machte sich für 
sogenannte Friedenswerte geltend. Es zogen hieraus insbe­
sondere Schiffahrtsaktien und Kaltwelle Nutzen. Der An- 
lanenmarkt war ruhig.

Prinz Friedrich Earl von Hessen soll sich bereit 
«Märt haben, die Krone FinnlMds Abnehmen 
Prinz Friedrich Earl aus der älteren, nicht re- 
Iierendsn Linie» steht im sl. Lebensjahre und ist 
der Gemahl der jüngsten SchWester des Kaisers, 
PrinzeW« Margarete von Preußen. Der Armee 
gehört er als preußischer General der Infanterie 
und Ehef des Si. ZnsMtsr'ltzMesiments an. De* 
Prinz selbst murde in diesem Kriege verwundet, 
seine beiden ältesten Söhn« hat ihm der Krieg 
entrissen. Bon seinen anderen vier Söhnen stehen 
die ZmMnge Prinz Philipp und Prinz Wolfgang 
(geboren am Mvember Mtz) als Leutnants 
im Felde. Auch die jüngsten Söhne, Richard und 
Ehristsph, sind Zwillinge, sie stchen im 18. Lebens­
lichte.

..... .......  ^

Der ymmglMs Heklehzug.
Z u dem furchtbaren Unglück Sei S chneidem ühl 

sind noch folgende M itte ilu n g e n  zu machen: D as  
Z e r ^ F t U » » ? « .^  P fg , die M a n d e l  ^ a L ' s e g e L e f t . j ^ « lü c k  h ätte  noch größeren U m fang annehm en 
?achfraae kp^rlich versorgt, der starken! können, denn der Sonderzug  w a r  mit e tw a  tausend

B reN .«  - f u g e n d ,  zumeist m it  K teiftM chen l F eu en k in d ern  brseüt. D ie  K inder stam m en alleu^nugeM, zumeist n ü t M M fisL M  
^ r k t  Weichsel. -  D er G oM aell FtzUenkiridöM btzsstzt. Die Kinder stawMM alle 

aus der Gegend von München-M^dach. Aus der
v u r R b ^ ^ H ^ E g ^ b o t E ^ ^  Schneidemshl war sofort SrzAche Hirse zur

Militär und MstzNöahnatLNM Wurden

Mannigfaltiges.
( E r m o r d e t e r  G t z l d h r t e f t r 8 g e r . )  Bei 

dem Hsspdstaml in der Spandauer Straße zu 
B e r l m  tzi seit vieftm Jahren der «rjährige 
ObergeMrieftrager Albert Wchsr Sedisnstet. Bon 
seinem Bestellgang am G,nnabend Vormittag ist 
der Beamte nicht zurückgekehrt. Alle Nachforschun­
gen nach seinem Verbleib waren bisher ergebnis­
los. Bei seinem Rundgsnge trug er zwei Leder- 
taschen bet sich, die zehn Nachnahmebriefe, eine« 
Geldbrirs und IM , Mk. bares Geld eNthieltW. 
Wahrscheinlich ist dem alten Beamten ein Lnglück 
zugestützsn, oder er rst aus seinem letzten Bestell- 
gange das Opfer eines Verbrechens geworden. 
— Nach einer weiteren Mitteilung hat das Ver-. 
schwinden des Geldbriefträgers Weber eine schreck­
liche Aufklärung gesunden. Bei dem Absuchen der 
Häuser in der Spandauer und Kaiser-Wtlhelm- 
Straße dirrch Kriminalbeamte wurde er Mittwoch 
Nachmittag im vierten Stockwerk des LMrund- 
stückes Spandouer Straße Zß'tz4 in der Wohnung 
der Schneiderin Witwe Marre Nützt«, geborene 
Weber in einem der beiden Borderzimmer auf 
einem Sessel sitzend mit durchschnittener Kehle tot 
aufgefunden. I n  dem anderen Zimmer fand man 
die Wshnungstnhüberin Frau Rützle in einer 
furchtbaren Blutlache tot, aM Fußboden liegend 
auf. Nach den bisher angestellten Ermittelungen 
sollen vor kurzer Zeit bei der Witwe Riihle zwei 
junge Burschen ein Zimmer abgemietet haben und 
diese dürsten Frau Rühle und dann den Brief­
träger ermordet haben. Sie beiden Raubmörder 
haben, wie angenommen »erden muß, eine Geld­
sendung iln sich gerichtet und so den Geldbries- 
trager in ihre Wohnung gelockt. — Außer den 
8000 Mark, die das Berliner Polizei-Präsidium 
durch eine amtliche HekanntmachuNg für Personen 
aus dem Publikum, die sachdienliche Angaben

Berliner Prodnltenbericht
von! 12. September.

D as hiesige Pröd.n?tenyeschäft nimmt einen regeimätzigen 
Verlauf. Besondere Anregungen lagen nicht vor. Nicht un- 
erheblicher Unisatz findet in Winterwickm statt, die mit und 
ühne gohsnrUsrüWeri begehrt werden. Grassaaien sind inekst 
knapp, sodaß die Nachfrage Nicht gär.z beftiedigt werden kann. 
Dasselbe ist vott Kieesaaten zu sagen. Für Saatkarloffelv 
M it der Händler als Vermittler auf.; Das Angebot findet 
meist schlanken Absatz. Wetter: veränderlich.

M eteorologische Beobachtttttgett z« Dhvr«
> .. . vom 13. Septetnber, früh 7 Uhr.

B a r o M e t e r f t a n  d : 755,5 mm 
W a s l e r s t  a n d d e r  W e i c h s e l :  1.80 Meter. 
L ü f t L e M p e r a t u r :  -s- 9 Grad Celsius.
W e t t e t :  ttocken. W i n d :  Westen.

Vom 12. morgens bis 13. Morgens höchste Temperatur: 
-H- 18 Krad Celsius, niedrigste -s- 9 Ärad Celsius.

v -  W e t t e r a n s a s s e .
sMitteilMig des Wetterdienstes i': Brombekß.) 

Äoräusfichtlichs Witterung für SomMbnid VW 14 September 
Wältig, teils aufheiternd. Regenschauer.

Kirchliche Nachrichten.
Sbnntag den 15. September 1918. sitz n. Trikiüitalls.) 

A lG adttW e evan gel. Kirche. Morgens 8 Uhr: Gottesdienst. 
Pfarrer Jacob;. Vorn;. 10 Uhr: Gottesdienst. Pfarrer 
Lit. Freyiag. Vorn;. IL'/tz Uhr: Kindergottesdienst. Pfarrer 
Üic. Freytag. Kollekte zur Erneuerung des Inneren der 
Kirche. Rachm. 2 Uhr: Täubstümmengottesdierist im 
KonfirmandenzimMer nn Turm. Pfarrer Zücobt. — 
Freitag dei; 80. September: Kriegsgebetsandacht. 

VleustSdttsche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. 
Superintendent Waubke. Kollekte zvm besten des Vereins 
tzoffnungsthal.

Garnison - Kirche. Bonn. 10 Uhr: Göttecdienst. Festnngs. 
garnisonpfarrer Erasmus. Darm. 11 Uhr: Kindergottes, 
dienst. Derselbe. Amtswoche: Festungsgarnisonpfarrer 
Erosmus. — Mittwoch den 18. September 1818. abends 
6 Uhr: Kriegsbetstunde^ Festtmgsgarnisonpsarrer Erasrnus. 

E vangel.-lutherische Kirche. (Lachestraße). Nachm. 6 Uhr: 
Leichte UNd AbSndsnahl. Pastor Wohlgemuth. 

A r r iv ie r t e  Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. Pfarrer

S t .  Georgeukirche. Dorm. 8 Uhr: Gottesdienst. Pfarrer 
Heuer. Dorrn. 9 sz Uhr: Gottesdienst. Pfarrer Iahst. 
Vorm. 11'ls Uhr: ÄindergotteMenst. ?Pfsrrtr Heuer. 
Kollekte zum Besten des Vereins Hoffnungslhar. — M it-  
wach den 18. September, nach. 5 Uhr: Kirchenvisttation. 

E vangel. Kirchengemeinde Nridak-Stewke,,. DorniMtags 
V'stz Uhr: Predigtgottesdienst. Nachm. 3 Uhr: IüngNngs* 
und ZungfraueN'Vereins. Pfarrer Schönjan.

Evangel. Kirchengemeinde Gramtscherr. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienst in Grämlichem PfMrer Beckherrn.

und Feier des heiligen Abendmahls. Nachm. 3 Uhr: 
Söttesdienst in Hohenhausen. Pfarroerwalter Dehmlow. 

VvangeU Gemeinde Lnlkau-Gostaan. Vorm. 1V Uhr . Gottes, 
dienst in Gostgau Danach Kindergottesdienst. Nachm .- 
Uhr: Gottesdienst itt Ostichau. Pfarrer HiltmvNtt. 

EsüNgrUtche Kirchengem einde Seglern. LorM. 10 Uhr: 
Haupt-, nach;;;.* -3 Uhr: Kinder-Gottesdienst. Pfarrer Franz. 
Nachm. 4 Uhr. Unterredung mit der eingesegneten Jugend. 
— Mittwoch, abds. 7 Uhr: Missionsstunde in Dreiltuden. 

Freitag- abends -  Uhr: Missionsstunde in SetziKu.

stunde. Prediger Weiser.
innerhalb der Landeskirche. EoangeNsatiom. 

?or»adt (am Büyerndenkmal). Früh S'l, 
Rachm. L Uhr: Äiiidergottesblenst.

G k m ek M ü st für öttLschredenes Christsttjuttt, Bäderstr.2S, 
M -E m gm lg , Evangsl.rVersannnl. jeden Sonntag und 
Feiertag Nachm. 4"- Uhr. Bibelstunden jeden Kiens!«- 
und Donnerstags abends Uhr.

Ttzortrer ev.vkirchl. B larrkrenzverein. Nachm. 3 Uhr: Ver. 
samml. in der 8Lü!a der Mädchell-Mitttlschule, (Serechtesir. 4, 
Eurgang Gerstenstr. Jedermann willkommen

^  ^Etzel« ZnrrgöL Mörmevz Tlrchmacherstr. 1. W ends 
.7 Uhr: Soldaten und junge Leute.



W
Am 31. August 1918 fielen in den letzten 

schweren Kämpfen für ihr Vaterland unsere lieben 
Kameraden:

U M .  ?.M 8 M M
Rakel,

Gefreiter

K v M k d  k d S M M Z k i
Piasken, Kr. Lyck,

Gefreiter

K ll8 lS V M 8 tL
Schmolln, Kr. Stolp,

Alan

U M M  R88ck8lAV8Lj
Hasenberg, Kr. Osterode,

Alan

V slM liiik Ä flla
Eutenberg, Kr. Lublinitz.

Fast alle von Anbeginn des Krieges im Felde 
und auf beinahe allen Kriegsschauplätzen mitge­
wirkt, haben sie sich stets als brave, deutsche Män­
ner geschlagen und jetzt ihre Treue mit dem Tode 
besiegelt. Aufrichtig trauern wir um den Verlust 
dieser so pflichtgetreuen und lieben Kameraden. 
Ihr Andenken bleibt uns unvergeßlich!

4. Eskadron Ulanm-Regts: VSK Schmidt
(1- pomm.) Nr. 4.

Nach langenr, schwerem, mit 
großer Geduld ertragenem Leiden 

W verschied am Dienstag den 10. 
d. M § .  mein innigstgeliebter 
M ann, unser guter, treusorgender 

j Vater, Schwieger- und Groß­
vater, der Besitzer

im 62. Lebensjahre.
Grabowitz, 12. September 1918.
Die tieftrauernde Gattin 

nebst Aindern.
Die Beerdigung findet am Sonn- 

> tag den 15. d. M ts., nachm. 5 Uhr, 
j vom Trauerhause aus statt. -

Für die Beweise herzlicher 
! Teilnahme beim Heimgänge 
! meines lieben M annes u. Vaters, 

sagen wir allen Verwandten u. 
^Bekannten, besonders Herrn 
! Pfarrer H e u e r  für die trost- 
! reichen Worte, unseren tiefge­

fühltesten Dank.
Frau Kytzäei'

und Kinder.

v t t t t t t t t
^  sür

0 r .  E s r d i s
hält Sprechstunde vouii- ir  md r - s » .

ReuW dt. « , r t t  L4.
DA- Telephon 1017. -LW

Zurückgekehrt
Dr. vauäolski,

S p e z ia la rz t  sü r C h iru rg ie  u n d  
9E "  O r th o p ä d ie . "MSS

zum modeniisieren

werden angenommen.
M o n a  ^ a n k v ,

'  Mellienstraße 86.
W er erteilt

Angebote mit Preisangabe erb. u. FS. 
3037 an die Geschäftsstelle der „Presse".

W er erteilt einer jungen Dame in den 
Absndst. U n terrich t i. B u c h fü h ru n g ?

Angebote mit P re is  unter 3 0 4 7  
^an die Geschäftsstelle der „Presse".

1 Geige mit Bogen, 
Kasten und Ständer
ist geq-n eiu« Laute oder G itarre z»

von laellvv'8
W A - M k k W S k ü .

1. Absaat,

WWr stsinried-
1. Absaat, 

vom wesipr. S aatbauverein  anerkannt, 
gibt ab gegen Einsendung von Füllsäcken 
und Saatkarte, den Z tr. zu 48 Mk.. bei 

Posten von über 20 Z tr. zu 47 M ark

MWZß'Z,
T ra rrp e i, P o st u . B a h n  F rey stad t, 

Wsstpr.

W 'G l Z L r i K « » '

I. Absaat, verkauft gegen Saatkarte
Rittergut Bruchnoruko 

bei Eulmsee.
P re is  22 M ark pro Zentner.

U W - M o r Z e t U
Hamster, R atten radikal.
Mäuse, W anzen allemal.
Ohne Gift und Falle,
Auf der Stelle alle.

D as B a k te r ie n p r i ip a ra t  „ P o g ro m "  
rottet dos schädliche Ungeziefer schnell, 
billig und gründlich aus.

Bestellen Sie sofort N!
4 R öhrchen  für Mäuse 8 M k , für Ratten 
6. sür Wanzen 10 M ark Verpackung 

Nachn. P orto  50 Pfg. mehr.
G ro h v s r tr ie b ,

B e rlin . Gnm ewaldstraße 2!. p.

Die goltlaMaliMelle (born
bleibt nur noch bis einschließlich

freitsg üen rs. September
geöffnet. Zum letzteNmale ertönt der Ruf:

„küren 6s l0rcd«»ctr Sem vsterlsn S e!"

(vom Hauptvorstand des Vaterländischen Franen- 
vereins zur Verfügung gestellt)

in Thovn
in der königi. Gswerbeschnls Haupt- 

eingang Mallstraße) 
von Mittwoch den 4. September bis 
Mittwoch den 13. September 1913.

B Geöffnet an den Wochentagen von 10—1 und 4—7 Uhr, an dM 
Sonntagen von 11—1 und 3—7 Ahr.

Sonnabend den 14. September, nach;; 5^  M r: Vsrtrag K
des Herrn Sanitätsrat Dr. „ P fleg e  und Ernäh­
rung des gesunden Säuglings". L
Nach V erein b aru n g  finden besondere F ührungen  statt, für 

V erein e , Mädchenschulen, K riegerfrauen  und für A rbeiterinnen  
a u s den Nähstuben. dem A rtiller ied ep o t, P r o v ia n ta m t und 
a u s verschiedenen Fabriken.

Zu der am Montag den 23. September 1918, nachmittags 3*/, 
Uhr, in Bromberg, im „Hotel zum Adler" stattfindenden

Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung werden die Mitglieder hierdurch er- 
gebenst eingeladen.

Kwu»llIgrWM»»HM!>!t Mmdelg. e. S. m. V K.
Der Aufsichtsrat.

IiSO Vrüekminni, 8 nxo ^«nmLNli. SelivvSei, Vromberg. 
ekoutokson, «saoqueg Notnilnki, Graudenz.

Hldvrt Fromberx, KuUO Ikollmaun, Thorn.

T a g e s o r d n u n g :
1. Statutenänderung.
2. Wahl der Stellvertreter des Vorstandes.
3. Sicherheitsleistung des Kassenverwalters.
4. Geschäftliches.

r -  - N , W M  - 4

r
I .
N sagen wir allen Freunden u. ^  
N Bekannten für die uns er- 
^  wiesenen Aufmerksamkeiten ^  
8  auf diesem Wege unsern K 
8  herzlichsten Dank. D

D llvstuni, ysmsnski, E
E Restaurateur, Z-
8 «nd F ra u . A
ck» «-4
« H M M W IS IW M g N W M IW iiK iK  '-s-K

Z  W K -  V m i r e t i  3 V  P f g .  " M W  Z
^ llm regen Besuch der Ausstellung wird gebeten. — Kindern 

ist der Eintritt nicht gestattet. ^

ß N r  M W M  des M e r l .  F r M M M l N  A m .  Z
^  Frau krisSa Sassv, Vorsitzende. .§

nnck

1 M « L  » M L V L U
kür

LV H l W  iD Q s lL s r r G Z ?
m lv ä o s te n y  6 0  om b o b o v

UmQ-uElelleu kür cken Lreis Tliorn: Z^SlL-SsnlrLL-KAWMTzLrMs ds! ÜSM 
KSniZ?. ?ESrsS8AM. Msru. krovisutaM N) TLmru. VsnUusrLlr.l,
L öts cks? LrSLrlwlrrrrKbsieULZrTu ürsKsbkJckkIsgssvNLLLKLt.

Nssssl-LuhLu-kvsollseLNLi m. b. N. prsvlnKislLtsUv Mr MvswrouLsss,I)rrv2i§.

K r u G i e i s t e n a e
anerkeuueu dan?bar die gesehl. geschützte LLSL'rrLSLi-Dandage D. K. 
Sinnreiche Konstruktion ohne jede Feder, haltbar aus Leder, nach Maß 
angefertigt, selbst nachts bequem tragbar. Die einzigartig konstruierte Pelvtre 
hält den Bruch wie eine schützende Hand von unten he« auf zurück. 
Garantie. Vieltansendfach bewährt. Liefere an Militärlazarette und verscb. 
Krankenkassen. LLSr»N!VLr-Bandagenhaus, Zinksgartenstr. 2, Halle ä. S. 
Bin zu sprechen in Thor» Mittwoch den 18. September von 8—12^  Uhr 

im Hotel

veranstaltet von der s. Komp, Flieger-
B T H h a .c h t .e r -S c h u l e  T h s n r  

S s n i . g T , n t z  1 4 .  9 .  1 8  —  S a n n - H e u d  1 4 .  9 .  1 8

M l  B i k i s e m - P Ä r k .
1. Teil.

Asmeri. üusassUrt von. der Kap l̂l  ̂ E. I.-N 176, unter Leitung 
ihres Kapellmeisters, Vrzefeldw. v. W ilmsd^orff.

Qnarie t̂geksWx vorgetragen vom Doppelquartetr der Flieger-Beov.-
Schule.

MMrrvoiLrägs, von Herrn Gut mann.
Mavleroorlrage, von Herrn Pros. Kauf fmann.
Tiroler Tä-ze» ausgeführt von Herrn Gut mann u Frl. AlexilLLtt-

2. Teil.
FsstumZng der Landsknechte.
Lagerleben (Szene aus Wallensteins Lager).
Fackelzug, Feuerwerk, Kabarett.

 ̂ Während des Konzertes:
Preisschießen, Würfelbude und Lichtbildbude.

Verzinn 4 Uhr nachm. Eintrittspreis 1 Mk., für ' .)

L s M r s l - 7 k s s r s r
Neustädtischer Markt 18.

Von Frettag bis Montag:

v s ;  b a u ;  lm  M o o r .
Aus den Aufzeichnungen des Detektivs Story.

I n  3 Akten.

Wer heiratet Therese?
Lustspiel in 2 Akten.

Vergilbte Briefe. °R'°L°"
W ir suchen zum 1. Oktober oder früher 

eine erste

z « r  « c h e !
SalmrakgeiZß. Fleckwafier, Chlorkalk. 
Prmamaspüns. Waschpulver, Borax. 

Waschblau, SMrkm 
empfiehlt

G ut bezahlte N sb e rra rb s tt findet

seichKZr.
Mellienstraße 109. 4. links.

sucht Beschäfligung gleich 
welcher A rt in den Abend­

stunden von 5 —7 evti. —8 Uhr. S teno­
graphie und Maschinenschreiben bevorzugt.

Angebote unter Vg'. 8063  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse^____________

NM. WchWll, ßk. G-kkl.

rein. auch mit Iohannirogen abzugeben.
Die Gutsverwaltnng.

F ü r ein junges Mädchen aus besserer 
Fam ilie, das mit Erfolg die Landw irt­
schaftliche Haushaltungsschule besucht hat, 
wird von sogleich eine S telle als

Stütze der Hausfrau
in der S ta d t oder aus dem Lande (Gut) 
gesucht.

Angebote unter L«. 3 0 6 1  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

durchaus zuverlässig und erfahr?,,, sü, 
5>s.zdon'pf!okomobile sofort gesucht

U M m H l W M .
Tiichiig«

M W  Mark.
ganz oder geteilt, auf Hypothek zu ver° 
geben durch
Bürovorsteher NriÄni'nii in Thorn.

13«  Matt
auf sichere Hypothek sind zu vergeben.

Angebote unter N .  2 9 8 2  an die Ge- 
chäftsstelle der «Presse". ____

M «  «ark
auf sich. Stelle v. l . Oktober 19!8 z. verg.

Angebote unter L*. 2 9 8 1  au die Ge- 
Ichältsltelle der „Presse".

sofort gesucht.
Kerrmamr ̂ ssUy

Nil M m lH r llM
kann sich melden.

8 . v n n  Friseur.
Neuenburq. Wollvr

M ß e K ß e n
A r M e r

h,,:ch Kriegs.^ schädigten) zur L  ie 
von Apparaten stellen ein

L M M W e r  L . N Ig L S r
in T tw ru-A !ocker.

Ers.-Vatl. F nßartl.-R egts. 17 sucht für j 
Schießplatz Thorn zum A ntritt am 
1. l0 . '8 :

M Tchreibettunen,
2 StenotWWrmen,
K Schnerderinnen,

Z Schuster, 3 Arbeiter, 
4 jugendliche 
ArdsuuKNZeu.

M eldungen mit Lebenslanf und Gehalts- 
und Tagelohnansprüche sind zu richten an
Grs.-BaN.Fnfzrlrt.-Regts.17, 
Warienbnrg, Westprensien.

VerWralkter
auch Kriegsbeschädigter, der auch Haus- 
arbeiten zu übern-bmen hat, ginn sofor- 
Ügen A ntritt grsttcht; außer Lohn wrrd 
freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung 
gewährt.

Schriftliche Angebote mit Zeugnisab­
schriften an
v. s .  M etrkll »  8odii,

G. ru b. H., Thoru-Mocker.

möglichst aus der Getreidebranche. An­
gebote mit Gehaltssordernng, Lebenslaus 
und Zeugnisabschriften an
M S » Ä « r 8 l » S E 8 v » l  L  

C u lm k « . W - iip r s u h -n .

Kim junge Vullshatterin,
Anfängerin, der polnischen Sprache und 
Schrift mächtia, gesucht.

Schriftliche Angebote unter 8 0 8 1  
an die Geschäftsstelle der ..Presse"

findet am

Mulus den 15. bettelnder,
im O b e rk rrrg  P errsau  statt. ,

lVi«kuiK, Gastwirt-

Kleinkunstbühne,
Gerechtestraße 3.

Zuverlässige

^auch 5iriegsbeschädigte) sucht

^ U S ß A V  W S G L S ,
Thorrr-Moiker, Fritz R «lterttraße .2

Znverkäsfi.qen

s i u k c b t t
stellen ein

6. 8. vietriod L 8odn,
G . m. k. H . T bo r

L a ? ,f lu ,r ^ c h e
für den Nachn itt g gesucht 
_____  . ' t' -en de« P

für unsere Abteilung Hans- und Küchen­
geräte, G las, Porzellan und Luxuswagen, 
aus achtbarer Fam ilie, zum sofortigen 
oder baldigen Antritt gesucht.
6. 8. vietrioL L 8olm,

G . n,. b. H., Breitestraße 35. 
""Suche mehrere

Arbeilssranen.
N . ^ s « n » /a l ts tä v t.  evang Kirchhof

M M ig. ZiLNstmüdchell 
sder einfache Stütze.

die auch für Küche Interesse hat. für 
kinderlosen H aushalt per 1. 10. gesucht. 
Sofortige Meldungen, ev. mit Bild erb.

tZ S G S 'V  Q D N A M y
B e r tm -W U m ersd o rf. am S e epark ^ l.

W iM le iM ch e ii^
für den Vormittag gesucht.

Mellienstraße 90

Anfivarterin"
von 8 10 Uhr vormittags gesucht.

Fischerstraße 47, 2.

M ü i i i m i ü l m s t t

- Allabendlich 7 Uhr:
O t m n ä o u ^ .  

8v8vkv  Llllvlk»- 
ireiinnin Trio. 

L N I ^  6 v 1 > o i a , .
g e s o llt .  61>i;'8nntkew.

Irm»

A n L v x p » .

I  '  ' " . U M
vollständig separat, mit G asbelenH U E 
vom 1. 10. zu vermieten. B esich tig ^  
von 12—1 Uhr m ittags und von v 
abends ab. Katharinenslrake 7.

Borderlausschaft
zum Jagdgew ehr auf dem Wege «  
m ühlen to r-B ahnhof Mocker verloren. 

Gegen Belohnung abzugeben z._________ Gerltenstraye^ -

G sld.Zam enuhrÄ A
auf dem Wege von Rndak nach EA  g. 
Vorstadt am Mittwoch verloren. ^  a 
gegen Belohnung im Ba11S.-Gesch<"' 
z im m er I n s  R eg tS . 61.

Täglicher Holender.

L e h r m ä d c h e n
sott ste'ichk EL sbhn

^ ^  », M chruut-u  A- -  - - - '  --
,  ift.u . K .....
Slubrnmädch<u.

ssrrs
aetverosnräß'.fe Stelle a rlrnttlerin. 

Lhoru. Va-ierilraße 29, Telephon 382.

Möllerte Wo!!«»»!'.
2 Z«ma«. . Küche Bad. Keller. Bai <m 
. o a l.n- nn» Ki<rv!eti'kn„tznr!g ' 

0 ob.r l- ät" ;n v rinteten. Nabe - 
d nn't be° H r,n  L sb re r KSr»ks,'

'r lstlaß. 8 oder schriftlich S.Nw - r 
 ̂ Rk'W^tz R  l Lazarett 2. G ö rr : u 
-n u d e ttv n r^  n H.

c h i s n . R öi!! L t l S M i s t t i t f l
Kachiictegenbeit oour 1. Oltober - 

ver..jelen. N unoe.t'fcher M rkr i l.
3 Treppen, links.

2 mövk. Z ü n .. Wohn- u. Schlaf z u 
ges. Lage m t 5iüch n en. an ruh. n? et 
z. verm. Auir-'aen Lrvmbergerstr. 92. 3.
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H ierzu  zw eites  B la tt.



m .  2 ld . Ttzor». Sonnabend den H. September tN8

lZweites Statt.)

3 b - Z a h k ß .
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Politische Tagesschau.
Aus der Wahlrechtskommisfion.

>zn der Fortsetzung der allgemeinen Besprechung 
nn Wahlrechtsausschuß des Herrenhauses über das 
Wahlgesetz für das Abgeordnetenhaus und die 
dazu gestellten Anträge betreffend ein Berufs­
wahlrecht, erklärte ein Mitglied der Kommission, 
daß der tz 3 der Regierungsvorlage für ihn und 
seine Freunde unannehmbar bliebe; da er aber 
keinen Weg zur Verständigung unversucht lassen 
wollen beantrage er, einstweilen dre Abstimmung 
über den Antrag, betreffend das Berufswahlrecht, 
auszusetzen und die Regierung zu Litten, wei­
teres M aterial über diesen Gegenstand vorzulegen, 
insbesondere auch über die in gleicher Richtung 
gehende Gesetzgebung in anderen Staaten. Von 
anderen Seiten wurde die Regierung um M a­
terial gebeten über die Wirkung des Verhältnis- 
wahlrechts rn den gemischtsprachigen Landesteilen 
und über die Folgen der Einführung von Alters- 
Zusatzftimmen. Weiterhin wurden schwere Beden­
ken gegen das Berufswahlrecht vorgebracht. Die 
Staatsregierung sagte zu, das gewünschte M a­
terial, soweit möglich, Linnen kurzer Zeit beizu­
bringen. Die Kommission beschloß, unter eirHtwei- 
liger Aussetzung der Abstimmung über das Be­
rufswahlrecht m der weiteren Verhandlung über 
die Wahlrechtsvorlage zum Abgeordnetenhaus 
am Freitag Vormittag fortzufahren.

Zur innerpolitischen Lage.
Nachdem bereits vor einigen Tagen von der 

Mehrheitssozialdemokratie der Abgeordnete Ebert 
zu einer Unterredung zum Grafen Hertling ge­
beten worden war, wird heute als Vertreter der 
fortschrittlichen Volksparter Abgeordneter Fischbeck 
beim Reichskanzler erscheinen.

An der gestrigen Beratung des interfraktio­
nellen Ausschusies war die nationalliberale Frak­
tion nrcht beteiligt. Im  Mittelpunkt der Be­
sprechungen standen die Ostprobleme und die 
Frage des Wahlrechts.

Wie die „Schles. Volks-Ztg." aus Berlin er­
fährt, soll der Hauptausschutz des Reichstages am 
5. Oktober wieder zusammentreten.

Die Gewerkschaften Leim Reichskanzler.
Der Reichskanzler empfing Donnerstag Nach­

mittag eine Abordnung von sechs Gewerkschafts­
führern zu einer längeren Aussprache über die 
wirtschaftliche und politische Lage. Der Bespre­
chung wohnten drei Staatssekretäre und je ein 
Vertreter des Krregsministeriums und des Kriegs­
amtes Lei. Die Gewerkschaftsführer legten dem 
Reichskanzler die Wünsche und Beschwerden der 
von ihnen vertretenen Arbeiterkreise eingehend 
dar. Die Erörterung weiterer Einzelheiten wurde 
späteren Besprechungen der Gewerkschaftsführer 
Mit den Ressortchefs vorbehalten.

Die Kohlensteuer und Erhöhung der Zucker- 
verbrauchsabgabe angenommen.

Der Finanzausschuß des preußischen Abgeord­
netenhauses nahm am Mittwoch in dritter Lesung 
mrt 20 gegen 17 Stimmen die Kohlensteuer sowie 
mit 21 gegen 16 Stimmen den Entwurf zur Er­
höhung der Zuckerverbrauchsabgabe an.

Die französischen Eräberschandungen.
Auf die kleine Anfrage des Reichstagsabge- 

ordneten Groeber über die französischen Gräber- 
schändungen ist jetzt eine Erklärung eingegangen, 
aus der hervorgeht, daß in der Antwortnote der 
französischen Regierung die Tatsache der Zer­
störung von Grabzeichen zugegeben wrrd. Die deut­
sche Regierung wird Lei den feindlichen Mächten 
nochmals Einspruch gegen einen Wandalismus 
einlegen, der aller Menschlichkeit hohnsprrcht. Ver­
geltungsmaßnahmen sind in diesem Falle aus 
naheliegenden Gründen nicht angebracht.

„Deutsche Sünden".
Unter dieser Überschrift wird der „Kreüzztg." 

aus Stockholm geschrieben: Zn den EnLenteländern 
nur die Stimmung zutage, die durch den fran­

zösischen Minister des Äußern repräsentiert wird.
Frankreich darf sich keine andere Ansicht geltend 

machen als die, die Elsatz-Lothringen und das 
Unke Rheinufer fordert. Wer dagegen auftritt, 
kommt ins Gefängnis. Das gleiche geschieht mit 
denen, die abweichende Meinung vorbringen, in 
England. Die Einheitlichkeit und Einfachheit der 
Meinungsäußerungen in England und Frankreich 
wirken verblüffend. Zn der deutschen Presse da­
gegen sehen wir eine Zersplitterung, wie man sie 
s  ?Ekischer Beziehung nach dem dreißigjährigen 
Kriege kennt. Der Neutrale ist ergriffen von der 
Geschlossenheit der einen Seite und deprimiert von 
der unerhörten Zersplitterung der anderen Seite.

Die Zeitungsverleger und die Papierfrage.
Am 11. d. MLs. fand in Berlin eine allgemeine 

Ieitungsverlegerversammlung statt; die, vom 
Derein deutscher Zeitungsverleger einberufen, sich

mit der infolge der KriegsverhälLnisse sich immer 
schwieriger gestaltenden Frage der Zeitungspapier« 
preise und der Haltung der Reichsregierung m 
dieser Lebensfrage der deutschen Tagespresse be­
schäftigte. Schon der Besuch der Versammlung, 
in der über 1000 Zeitungen aus allen Teilen des 
Reichs vertreten waren, legte Zeugnis von der 
Bedeutung dieser Frage ab. Das Ergebnis der 
eingehenden Verhandlung war nachfolgende Ent­
schließung, die mit allen gegen zwei Stimmen an­
genommen wurde: „Die deutsche Presse befindet 
sich in einer ernsten Lage. Die Herstellungskosten 
drohen einen Höhepunkt zu erreichen, der nicht 
mehr überschritten werden darf, soll nicht die alt­
bewährte, historisch gewordene Struktur der deut­
schen Presse zerstört werden. Wrrd der dauernd 
steigenden Belastung nicht- Einheit geboten, so kann 
die Presse ihre wichtigen vaterländischen Auf­
gaben nicht mehr erfüllen. Sie verliert an Ver­
breitung und Einfluß. Das wichtigste Förderungs- 
mittel unserer nationalen Interessen wird dadurch 
lahmgelegt. Wenn hier vom Reiche nicht ein­
gegriffen wird, so sind die Zeitungen, gezwungen, 
entweder ihren redaktionellen Teil bis zur Wlr- 
kungslosigkeit einzuschränken oder den Vezugpreis 
in einem Umfange zu erhöhen, der dem Volke, für 
das die Zeitungen die wesentliche geistige Nahrung 
sind, unter den heutigen Verhältnißen unmöglich 
zugemutet werden kann. ' Gerade jetzt wären die 
Folgen von verhängnisvollster Wirkung für das 
Staatsleben. Es ist deshalb ein unumgängliches 
Erfordernis, daß die Reichsregierung wie bisher 
dafür Sorge trägt, die deutschen Zeitungen vor 
einer unerträglichen Belastung durch die Papier­
kosten zu bewahren.

Die Salzburger Verhandlungen.
Entgegen den rn einzelnen Tageszeitungen und 

Fachzeitschriften über die gegenwärtig zwischen 
Vertretern Österreich-Ungarns und Deutschlands 
in Salzburg stattfindenden Unterhandlungen ver­
öffentlichten unrichtigen Angaben weift dre „Nordd. 
Allgem. Ztg." erneut darauf hin, daß es sich in 
Salzburg zur Zeit nur um unverbindliche Vorbe­
sprechungen handelt. Der Natur derartiger ver­
traulicher Fühlungnahme entspreche, daß die 
Öffentlichkeit über sie nur ganz.allgemein ge­
haltene Auskunft erhalten kann. Sobald die Un­
terhandlungen einen gewissen Abschluß erreicht 
haben, würden die Ergebnisse von den zuständigen 
Instanzen mit aller Sorgfalt geprüft werden, und 
erst nach Abschluß dieser Prüfung könne in end­
gültige und bindende Verhandlungen eingetreten 
werden.

Wiener Prehstimmen Zur Kaiserede.
Das Wiener „FremdenLLatt" hebt in Bespre­

chung der Rede des Kaisers Wilhelm hervor, daß 
die eigenkräftige Persönlichkeit des Kaisers in 
markigen Sätzen den Weg zu den Herzen, Fühlen 
und Denken der Zuhörerschaft fand, als er den 
warmen Dank den Frauen und Männern aus- 
sprach, die für die Wehr des Reiches gearbeitet. 
Das B latt verwerft darauf, daß nach Schilderung 
der FriedensbereitschafL und nach dem Aufruf an 
das arbeitende Volk, dem Vernichtungswillen den 
Willen auf Wahrung der Existenz entgegenzusetzen, 
die packende Rede des Kaisers den dramatischen 
Höhepunkt erreichte, als ihm die Arbeiter mit 
lautem „Ja" das Versprechen gaben, durchzuhalton 
bis zum Letzten. — Das „Neue Wiener Tagblatl" 
erklärt, die Worte des Kaisers bezeugen neuerdings 
in feierlicher Art, daß nicht Eroberungswille das 
Schwert lenkt, sondern nur der Wille, die staat­
liche Unabhängigkeit und Freiheit des Volkes zu 
sichern. Das B latt erklärt schließlich, Österreich- 
Ungarn werde den Bundesgenossen, der sein Recht, 
zu leben verteidige, und die Unversehrtheit seines 
Gebietes behaupten wolle, in niemals wankender 
Treue zur Seite stehen. Die „Neue Freie Presse" 
erblickt keinen Widerspruch zwischen der Rede des 
Kaisers und dem Friedensgedanken. Es laße sich 
nachweisen, daß in der Zeit, da der Durchbruch des 
Friedens möglich schien, und die Diplomaten ihre 
Fäden zu spinnen begannen, die Reden der M i­
nister in der Ententete am heftigsten waren, weil 
sie die Aufmerksamkeit ablenken wollten von leisen 
Tastversuchen, deren Ergebnis unsicher war. Das 
B latt bemerkt noch zur Kaiserrede, die persönliche 
Auffassung des Verhältnisses und die freundschaft­
liche Art deK Verkehrs sind zu erwähnen, weil sie 
zeigen, wie läppisch die Vorstellung ist, welche die 
Feinde haben, und wie töricht die Karikaturen 
sind, die Kaiser Wilhelm als finsterbrütenden Des­
poten ohne Berührung mit dem Volke darstellen.

„Das Wort für den Frieden — zum nächsten 
Frühjahr."

Das Pariser „Petit Journal" meldet, daß der 
französische Ministerpräsident Clemenceau am letz­
ten Freitag in Arras Verhandlungen mit dem 
Feinde als unmöglich bezeichnete. Das Wort rür 
den Frieden zum Mchsten Frühjahr führn 
noch Foch.

Die englischen Bergarbeiter an der Front.
„Nieuwe Rotterd. Cour." zufolge greifen 

„Daily News" und „Daily Chronicle" die eng­
lische Regierung wegen ihrer unbesonnenen Maß­
regeln zur Ergänzung des Mannschaftsmaterials 
an der Front an, die nach der Ansicht dieser Blät­
ter an der jetzigen ernsten Lage in der Kohlen- 
Industrie und in den Schiffswerften schuld sind. 
„Daily Chronicle" macht darauf aufmerksam, daß 
von den 60 000 Bergarbeitern, die Lloyd George 
in seiner Rede vom 9. April verlangte, nur 25 000 
tatsächlich ausgehoben worden seien. Das Zusam­
menscharren von Bergarbeitern im April und 
Mai, um sie in die Armee zu stecken, und das ge­
genwärtige Zusammenscharren von Bergarbeitern 
in der Armee, um sie wiederum nach den Berg­
werken zurückzuschicken, zeigte einen bedauerlichen 
Mangel an Voraussicht. Durch eine ähnliche Ein- 
sichtslosigkeit sei auch die Produktion der engli­
schen Schiffswerften benachteiligt worden.

Verringerung der englischen Fleischration.
„Reuter" Lerlt mit: Infolge des Anwachsens 

des für Heeresbedürfnisse, namentlich für den 
Transport amerikanischer Truppen, beschlagnahm­
ten Schiffsraumes, wodurch die Einfuhr von ge­
frorenem Fleisch entsprechend beschränkt werden 
muß, darf von jetzt ab auf jeden Abschnitt der 
Fleischkarte nur noch für 4 Pencs und nicht mehr 
für 5 Pence Fleisch erworben werden.
Die Londoner Sozialistenkonfsrenz unter Zensur.

„Daily News" meldet, daß die englische Zensur 
angeordnet habe, daß die Beschlüsse der Londoner 
Sozralistenkonferenz vor ihrer Veröffentlichn rg 
dem Zensor vorzulegen seien. Das gleiche gelte 
hinsichtlich der Reden und des Verhandlungs­
berichtes.

Nordische Königszusammenkunft.
Anläßlich des Geburtstages des dänischen 

Königs am 26. September wird in Kopenhagen 
die nordische Königszusammenkunft stattfinden. 
Der Könrg von Norwegen trifft bereits am 25. 
ein und verbleibt bis zum 27., während der 
König von Schweden am 26. morgens auf einem 
Kriegsschiff eintrifft und Kopenhagen noch am 
selben Abend verläßt. — Die Zeitung „Börsen" 
bemerkt zu diesem Besuch: Dre neue ^Zusammen­
kunft der Staatsoberhäupter der nordischen Reiche 
wird keinen politischen Charakter haben, sie 
wurde nur durch den Geburtstag König Christians 
veranlaßt, wird jedoch gleichwohl ernen erfreu­
lichen Beweis für das herzliche Einverständnis 
liefern, das die nordischen Völker und die Regie­
rungen der drer Länder verbindet und dem in die­
sen ernsten Zeiten, wo das Zusammenhalten im 
Norden einen früher kaum geahnten praktischen 
Wert sowohl nach innen als auch gegenüber den 
rümpfenden Mächten erhalten hat, nicht Bedeutung 
genug Leimesien werden kann.

Die Kaiserin von Rußland mit ihren Tschiern 
ermordet?

„Daily Expreß" erfährt, daß die Kaiserin von 
Rußland und ihre vier Töchter von den Bolsche­
wik ermordet wurden. Auf die Kaiserinwitwe 
wurde kürzlich ein Überfall unternommen; sie 
wurde aber von Matrosen der Schwarze-Meer- 
Flotte verteidigt, und den Matrosen gelang es, 
die roten Garden nach einem vierzehntägigen 
Kampfe zu besiegen. Die Kaiserinwitwe ist jetzt 
in Sicherheit.

Russische Genugtuung über die Zusatzverträge.
Die „Wetschernaja Jswestrja" schreibt in einem 

Leitartikel zu dem Zusatzverträge: „Die Räte­
diplomatie hat einen ungeheuren Sieg davon­
getragen. Durch den neuen Vertrag mit Deutsch­
land erhalten wir sehr wichtige Konzessionen. 
Wrr haben ein Territorium zurückerhalten, das 
vielmal größer ist als Elsaß-Lothringen. Unter 
äußerst günstigen Bedingungen lösen wir alle 
unsere Geldverpflichtungen ein. Diesen Sieg ver­
danken wir der Festigkeit der Räterepublik. Der 
Vertrag erkennt die Nationalisierung der deut­
schen Unternehmungen in Rußland an, annulliert 
unsere Anleihen und befreit uns von der Zahlung 
irgendwelcher Verluste, die die deutschen Rerchs- 
angehörigen während des Krieges und der Revo­
lution erltitten haben. Für alles dieses zahlen wir 
nur fünf Milliarden M ark/ eine kleine Summe 
gegenüber unserem Jahresbudget. Die fünf 
Milliarden sind keineswegs Kontribution, sondern 
bloß eine Auslösung der deutschen Jndustrieunter- 
nehmungen'Wnd unserer Anleihen zu ernem vor­
teilhaften Preise. Durch den Vertrag wird der 
Weg zu einem Warenaustausch zwischen beiden 
Staaten geöffnet, außerdem öffnet er uns den 
Weg zum baltischen Meere. Die Schwarzmeer­
flotte wird zurückerstattet und zwischen Rußland 
-und der Ukraine geteilt. Deutschland verpflichtet 
sich, keinerlei separatistische Bestrebungen in 
Rußland zuzulassen und von sogenannten Selbst­
bestimmungen abzusehen. Die deutsche Offensive

nach dem Osten ist zu Ende, es beginnt das Zu­
rückgehen. Wir erhalten Getreide, Kohlen und 
Naphtha. Wir bekommen die Hände frei zum 
Kampfe mit Engländern, Tschechen und Japanern. 
Unsere Wirtschaftspolitik erhält Bewegungs­
freiheit. Der neue Vertrag zeigt, daß der Augen­
blick der größten Schwäche der Revolution vor­
über, ist."

Die deutschen Truppen in Finnland.
Der deutsche Gesandte in Helsingfors gab im 

Auftrage feiner Regierung der Regierung Finn­
lands die Erklärung ab, daß dre deutschen Trup­
pen, um Finnland und Schweden vor der Gefahr 
kriegerischer Verwicklungen zu bewahren, nicht in 
Ostkarelien einrücken werden, wenn England und 
die übrigen Ententemächte Karelien mit der Mur- 
manküste räumen und die bindende Verpflichtung 
übernehmen, ihre Truppen von Karelien und der 
Murmanküste binnen einer noch zu bestimmenden 
Frist zurückzuziehen.
Forderungen der Vereinigten Staaten an Rußland.

Der „Herald" meldet aus Newyork: In  dem 
Senatsausschusse für Auswärtiges teilte die Regie­
rung am Somrabend mit, daß die Vereinigten 
Staaten an Rußland Forderungen von 980 M il­
lionen Dollar für geliefertes Kriegsmaterial habe, 
zu deren Begleichung Rußland eine letzte Frist bis 
zum 15. November gestellt worden sei.

Kriegsfeindliche Bewegung in Australien.
Aus Sydney wird gemeldet: Die pazifistische 

Bewegung der australischen Arberter nimmt* grö­
ßere Ausdehnung an. Gegenwärtig ist, wie die 
Londoner Blätter berichten, eine allgemeine Ab­
stimmung innerhalb der Arbeiterschaft über die 
Stellungnahme zur Nekrutrerung im Gange. Es 
herrscht die Meinung vor, daß man diese neuen 
Rekrutierungsversuche nur dann unterstützen solle, 
wenn England sofort Verhandlungen für einen 
Frieden ohne Annexionen einleitet. Diese Haltung 
erregt bei der Regierung und rn der kriegs­
hetzerischen Presse Australiens großen Unwillen. 
Die Regierung droht allen Arbeiterführern, die 
sich an dieser Propaganda beteiligen, sie von der 
Wählerliste zu streichen, und erklärt, im Augen­
blick sei die Lage an der Front eine derartige, 
daß eine solche Stellungnahme der Arbeiterschaft 
unerklärlich und unberechtigt sei.

Deutsches Reich.
Berlin. 12. September 1918.

- -  Der Reichskanzler, Graf v. Hertling, machte 
Mittwoch Nachmittag dem Prinzen Abdul Rahim 
Effendi rm Hotel Kaiserhof seinen Gegenbesuch. 
Am Donnerstag empfing der Reichskanzler die 
Staatssekretäre der Reichsämter sowie den hier 
anwesenden österreichisch-ungarischen Votschasttzr in 
Konstantinopel Markgrafen v. Pallarncini.

— Der Hetman der Ukraine ist mit seinem Ge­
folge wieder nach Berlin zurückgekehrt. I n  Essen 
hat er die Kruppschen Werke besichtigt.

— General der Infanterie z. D. Heinrich v. 
Igel ist in Berlin im 80. Jahre gestorben. Im  
vorigen .Jahr konnte er noch das seltene Fest sei­
nes 60jährigen Militärjubiläums feiern. Als 
Generalmajor hat er dre 50. Jnfanteriebrigade, 
als Generalleutnant die 10. Division in Posen 
befehligt.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die Ver­
leihung des Eichenlaubs zum Orden Pour le 
Merrte an den königlich-bayerischen General­
leutnant Ritter von Endres und dre Verleihung 
des Ordens Pour le Märite an die königlich­
bayerischen Oberstleutnants Herrgott und Haack 
und den königlich-bayerischen Hauptmann Franz 
Walz.

— Der „Staatsanzeiger" veröffentlicht eine
Verordnung über die Wahlen zu den Tiercrrzte- 
kammern. "

Mannigfaltiges.
( P i l z v e r g i f t u n g  i n  e i n e m  P o t s ­

d a m e r  P e n s i o n a t . )  I n  einem Potsdamer 
Pensionat erkrankten fünf junge Damen und zwei 
Dienstmädchen nach dem Genuß von Pilzen, die 
die Vorsteherin an Hand eines PilzbuchesHin 
Sakrow gesammelt hatte. Obwohl sofort ärztliche 
Hilfe geholt wurde, sind bisher fünf P e rso n P iM  
storben. Drei weitere Erkrankte schweben in?Le- 
bensgefahr. Die Staatsanwaltschaft hat die'W U 
chen der Verstorbenen beschlagnahmt. . , , .  .

( Be i  e i n e r  E x p l o s i o n s -  K Ä Ä » 
s t r o p h e )  auf dem Kursker Bahnhof in Woro,> 
n e s h  wurden über 200 Personen getötet --nd ver> 
mundet.

( B r a t i a n u s  S c h l o ß  a n g e z ü n d e t . )  
Das Schloß Bratianus b e i  P r c d e a l  würde am 
27. August, dem Jahrestage der Kriegserklärung 
Rumäniens, in Brand gesteckt. Es ist vollkomme« 
niedergebrannt. Es handelt sich wahrscheinlich 
um einen Racheakt der dortigen Bevölkerung-
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Anordnung.
Unter Aufhebung der Bezirksanordnung vom 'LO. August t 918  

M m tsb la tt Seite 295) wird hiermit auf Grund der Bekanntmachung 
ves Reichskommifsars für Fifchverforgung vom 7. Febrncir 1918  
(Reichsanzeiger N r. 34) vom 8. Februar 1918 für den Regierungs­
bezirk Marienwerder bestimmt:

8  1-

Beim Verkauf von Süßwasserfischen, die nicht der B ew irt­
schaftung durch die Fifchhandelsgejellschaft. Westpreußen m. b. H . 
aufgrund der Bezirksanordnung vom 9. Februar 1918  (Amtsblatt 
S eite  5 4 ) unterworfen sind, dürfen folgende Preise für 1 Pfund  
Reingewicht im Kleinhandel nicht überschritten werden:

F ü r  jsdew Erlaubnis-Schein, der 
eci'deui M d e s  betreffende« Schutz» 
.>ezirt§ : -: > : vagen ist, sind N M ark
-u - . r

Ter Magistrat.

Art der. 
Fische

Aale

Barst
»

Bleie oder 
Breffen

Hechte 
Karauschen

Karpfen 
Kaulbarsche 
Quappen 
Plötzen .

Schleie 
Schnepel 
Stinte

Moränen 
Weißfische 
Zander

Lachse

Größe

V2 Pfund und darüber 
unter V» Pfund .

Vz Pfund und darüber 
unter Vz Pfund .

4  Pfund und darüber
2 bis 4  Pfund . . 

unter 2 Pfund

Vs Pfund und darüber 
unter Vg Pfund .

von Vs Pfund und darüber 
unter Vs Pfund . . .

große
rlcine

Preise für 
1 P fund

2 .8 0 M .  
1 ,8 0  .
1.20 ., 

0 ,9 0
1.20 . 
1 , 0 0  ,  
0 ,7 0  „
1 .5 0  . 
1 , 1 0  .  
0 ,8 0  . 
1 ,60  . 
0 ,5 0  „ 
1,00 „ 
0 ,8 0  , 
0 ,5 5  . 
1 ,70  .
1.20 » 
0 ,7 0  ,  s 
0 ,5 0  ^
1 .50  .  
0 .5 0  .
2.20 .
1 .7 0  .  
1,20 ..
3 .0 0  .
2 .7 0  ,
2.00 ,

.im Gemenge
von 2 Pfund und darüber 

von 1 bis 2 Pfund . 
unter 1 Pfund . .

über 12 Pfund . . - 
von 3 bis 12 Pfund 
unter 3 P fu n d . . .

8 2.
beantragt ein Fischer die Beschlagnahme seiner Fischfänge, so­

weit diese nicht bereits angeordnet ist, durch die Fischhandelsgesellschaft 
Westpreußen m. b. H. in Danzig, Hundegasse 25, so hat die Fisch- 
handelsgesellschaft gemäß Z 4  der Bekanntmachung des Reichskom­
mifsars für Fischversorgung vom 7. Februar 1918  die Preise für 
diese Fische festzusetzen, wobei sie an die im 8 1 dieser Anordnung 
angegebenen Preise nicht gebunden ist.

8  3 - ,
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden nach 8 6 P  

d «  Bekanntmachung über die Beaufsichtigung der Fischversorgung 
vom 2 8 . November 1916  (R .-G .-B l. 1903), 22. September 1917  
(R .-G .-B l. S .  859) mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit 
Geldstrafe bis zu 10 0 0 0  Mk. oder mit einer dieser Strafen be 
straft. Neben der Strafe können die Gegenstände, auf die sich die 
strafbare Handlung bezieht, eingezogen werden, ohne Unterschied, ob 
sie dem Z^ter gehören oder nicht. Der Versuch ist strafbar. ^

—

^  I .....

8  4 .
Diese Anordnung tritt sofort in Kraft. 

'Marienwerder den 5. September 1918.
Ver Regierungspräsident.

veröffentlicht:
Thorn den 11. September 1918.

Der Magistrat.
Garn- und Zwirritrerteilimg für das 

2. Kalenderhalbjahr 1918.
Die Bürgerschaft wird aufgefordert, sich unter Darlegung des 

Brottartenausweises am

16,17. nnd 18. September 1918
ftr - i e  Kundenliste eines der nachstehend genannten Geschäfte ein­
jagen  zu lassen:

Alfred Abraham, Breitestratze 21,
S . Baron, Schuhmacherfkatze 2tt.
Gmma Friedrich, Lindenstratze 14.
Albert Fromberg, Seglerstrahe 28,
Julius Großer, Elisavethstratze 18.
Georg Guttfeld L  Co., Altstädtischer M a rk t 28,
Minna Äahnke, Mellienstratze 86,
S . Kornblum, Breitestratze 22,
S . Landsberger, Heiligegeiststratze 18,
M . S . Leiser, Altstädtischer Markt 34,
Lewin L  Littauer, Altstädtischer Markt 25.
Hermann Lichtenfeld, Elisavethstratze 16,
B. Matern, Elisabethstratze 2,
A. Petersilge, Schlotzstratze 6,
H. Salomon jr., Vreitestratze 26,
Enrilie Schulz, Breitestratze 1/3,
Friedrich Thomas, Breitestratze 36.
Anna Winklervski, Katharinenstratze 10.

Ueber die Eintragung wird von dem Geschärt eine Bescheinigung 
erteilt. Diese ist sorgfältig aufzubewahren und später Leim Einkauf 
^e§ Garnes wieder ^zugeben. Ohne Rückgabe dieser Bescheinigung 
L « f  das Geschäft nichts verabfolgen.

Wer sich nicht fristgemäß in die Kundenliste eintragen läßt, kann 
«ächt berücksichtigt werden.

Magistrat. Bekleidungs-AbLettung.

Verlust von 
Lebensmittelkarten.

- Hütet die B ro tkarte  und Lebens- 
«ittelkarte. N ehm t beim Ausgange 
Me mehr M arken m it, als verwandt 
jverden sollen.

Verlust der M arken bedeutet Hunger- 
leiden. Ersatz kann nicht gegeben
werden.

Der Magistrat.

Vom 1. Oktober d. As. ab sotten 
Erlaubnisscheine zum Sam m eln  von 
Raff- und Leseholz in den städtischen 
Forsterl ausgegeben werden.

Die Scheine werden nur solchen 
Personen ausgestellt, die bedürftig und 
»loch nicht wegen Holzdiebstahls be* 
straft sind.

Die E rlaubnis wird nur für zwei 
Tage der Woche — M ontag nnd 
D onnerstag. — und nur für 
bezeichnete Jag en  gegeben werden.

F i s c h v e r k a i l f .
Zum Fischemkanf wird für die Zeit 

vom 15. September bis 15. Oktober 
IM S  der Abschnitt N r. 7 der Lebens- 
mittelkarte II  aufgerufen. Fischmarke 
N r. 31 der Lebensmittelkarte 14 darf 
vom 15. September. 1918 nicht mehr 
beliefert werden.

Jed e r Abschnitt berechtigt zmn 
Einkauf von

Psrmd frischen Fischen
Die vielfach vertretene Ansicht, das; 

nach 10 Uhr vorm ittags Fische ohne 
M arken verkauft werden dürfen, ist 
irrig. Solange Käufer m it Marken 
nach 10 Uhr auf dem M arkte an ­
wesend sind, müssen die Fische an die 
M arkeninhaber abgegeben werden.

Thorn den 11. Septem ber 1918.
Der Magistrat.

Mittel «regen 
Geflügel-Cholera.

Die Bezirkseierstelle in Hildesheim 
hat a ls M itte l gegen Geflügelcholera, 
Natrium salisylicum angewandt, m it 
dem dort gute Erfolge erzielt worden 
sind.

D as M ittel ist in allen Apotheken 
nnd Drogenhandlnngen käuflich.

T horn  den 13. September 1918.
Der Magistrat.

I» iieckmlfen

Landgrundstück
nahe Thorn, 100 M orgen, Hälfte guter 
Boden und Wiese, herrschaftliches W ohn­
haus, gute Wirtschaftsgebäude. P re is  
SO 006 Mark. Ferner verzinsbares

Gartengrundstück
sowie ein gutes Z ins-M ietshaus mit 
Garten. P re is  2 3 -3 2  000 Mk. zu verk.

T liorrr, Ulmenallee 11.

Herrenpelz
für Zivil und M ilitär geeignet, zu oerk.

Brombergerstraße 108. 1, links, t zu verkaufen.

Ländliche G rundstücke ' 
von 10—256 M orgen mit lebendem Und 
LüLem Inv en ta r im Thorner Kreise. 
Städtische kleine und große, gute, ver« 
zinsbare Wohn- und Geschäftshäuser zu 
verkaufen. Auskunft eneilt

F rau  FA. L « ,
M arienstr. 7, ptr.

Baugelände.
Ein vor dem Leibilscher Tor, in nächster 
Nähe der Innenstadt gelegenes B auge­
lände von 20100 Qndratmeter mit Ka- 
nalanschlnß. auch für eine größere fiska- 
liche Anlage oder für eine Kolonie von 
Einfamilienhäusern rc. geeignet, ist zu 
verkaufen. D as Gelände hat Aussicht aus 
bedeutende Wertsteigerung. Näheres n. 
H  3 9 4 2  an die Geschäftsstelle der 
"Melke".

Ei» s-wenes Kleid
zu verkaufen. Gerechtestraße 1. 1. l. 

Ein eleganter, b ra u n e r"
Fedsrkragen

ist zu verkaufen. Wilhelmplatz 6, 2. 
Ein fast neuer, schwarzer

S o m m e r k u t
preiswert zu verkaufen. Zu erfragen 
Brückenstr 38. 1, zwischen 1 '^ —3 Uhr.

WUWl.UMW.
Größe 42, und anderes billig zu verkauf. 

Z;l erfragen von 7 Uhr abends.
Elisabethstraße 12,! 4. 2.

G m  neue
zn verkmsien. Z u  erfragen

Breitestraße 23. 1.
Eine noch quterhaltene

Nähmaschine
ist billig zu verk. Coppernikusstr. 8, 2. r.

Zu verkaufen:
Aflarmmger Gaskronleuchter, Schau- 
kelbadewanne, fast neu, Druckpumpe, 

Gartenmöbel, gelber Spiegel, 
Elernentgläser^

Besichtigung S onntag den '15. 9.
______ Mellienstratze 96.

GnZlamve. gebt. Z e jM .  
JumlnMe MOiersAule

z» uerkausen. Brückenstiahe 23. 3.

Sehr gutes Fagdgewehr
zu verkaufen. P re is  150 Mark.

Mellienstraße 111. 2. l.
Pilppeustnve und Kindcr- 

Waschtisch
Drombergerstr. 8. 3.

Terminkalender für Zwangsversteigerungen
i n  d e n  ö s t l i c h e n  P r o v i n z e n .

Mitgeteilt »on P e te r  T b t e l -  Berliri-RiederlchönSausen. (Nachdruck verböte».)

Name uud W ohnort des 
Eigentümers des zn 

versteigernden Grundstücks 
bewz.Grundbuchbezeichmmg

W estprentzen.
G. Reihfand, Ehel.. M  Danzig 
A. Fischer. Gr. P arad ies
D . Zoch, Ehe!.' Hochstrieß 
A. Bukowski, Schöneck 
Spolka Parcelaeyjrm. Kgl.

E. Block, Klein Konitz
I  Thimrn, Ehel.. S trasbu rg  
W . Butzke. F laiow  
A. Zackor, Ehel., Prenzlawitz 
I .  Miotke, S trebielin 
M . Hammler, Brunstplatz 
Th. Rekowski, Legband
K. Nedmer, Boggusch 
S t .  Rump, Ehe!., Eichüer 
I .  Kendzierski, Legband 
I .  Patz. Ehel., P raast 
G . Kretzschmann, G r. W alz 
Z. Schulmitz. Pronikan 
G . HedLke, Barkoscknn 
Geschw. Plaw ski, Neumark
F. Behring, Ehel., Mewe

O stpreuste».
F . Duhn, Ehel., Domkan 
W . Rohrer. Trake^ren
C. S tah l, Buchroalde 
A. Skomasch, Ehel., Schwirgsteii 
A. Lindner. Iuttenhoff 
F . Iurkiemicz. Mehlsack

P o sen .
F r. M . Fechner, M argonin 
W w . R . Tomski, Posen
A. W iesner, Wallischei
E. Hecht, Vromberg
F . Würtz, Nenkirchen 
W w Ch. Gottheiner. Kempen
F . Aokornaczyk, Schmieget
B . Lawinczek, Ehel.. Langenta 
I .  Ltoziowski, Heirichsarl 
F a . N . Richelieu. Posen 
S t .  Radoniski, Tremessen 
A. Grabomski. Ehel.. Bromber^
G. Schulz. G r. Rybno 
2l. Szober. Ehel., (H.) Ianikowc 
A. Dondick, Posen 
A. Faust. Ehel.. Zirke 
F r .  B . Hein u. M ig . Neuguik'
D. Wetenkamp. Kalmar 
W . Böttcher. Pakosch 
M . Gierczynski, P inne 
F r. M . Alexiewicz, Mrotschen
K. Vape. Skalmierzyce 
F . Tyrakowski. M elpin 
F r. 2l. Konieczny. Schroda

P o m m e rn .
E. Berendt. ^ o mow 
W w . M . Hoppe. S t .  Grünhof
F . Batzwald. Neustettm 
O. Volkelt. Krisliu
L. P arlow , Ahlbeck 
F r. A. Engler. Bossin 
W w. A. Kleinkamp. Swine-

müude
F  E. M ilz, Ahlbeck 
F . Baskou,. f.V) Wolgast
F . Vkohlosf. Ehel.. Freienwalde
G. SLitz. Ehe! u. M tg.. S tettin
H. Faerber, Binz 
F r. G. Richter, Stralsudd 
F r. M . Elaaßcu. Lvöslin 
Ww. L. Reichnrdt. Zjl'.nüwitz

2 Grundstücke.
.VersLiedene Gruiidj uae.

Zuständiges
Am ts-
geeicht

Derstei-
gerungs-
Termin

Größe d. 
Grund- 

stü«-
(Hektar)

G rund-
stener-
Rein-
ertrag

Gebäude 
steuer- - 

uutzungs- 
mert.

Danzig 16. S. 10 0,45 4,17 80
Marisuwerder 16. 9. 11 ca.11 ha. ca.306.— 105

Danzig 17. 9. 10 0.07 — 1340
Schöneck 17. 9. 11 0,1! 2.31 808

K arthaus 18. 9. 9-i, 72,64 112.26 132
Konitz 18. 9. 10 28,02 138,84 —

S trasbu rg 18. 9. 10 1,5 10,35 60
Flatow 20. 9. 10'!; 0,52 — 1000

Graudeng 20. 9. 10 20.74 365,64 130
Neustadt 20. 9. 10 39,18

4,61
143,61 75

Schwetz 20. 9 ..11 21,69 960
Ezersk 23. 9. 11 3,46 7.29 24

Marienwerder 23. 9. 11 3.61 14.46 135
Schlappe 23. 9. 9 32.2 36,90' 45
Ezersk 24. 9. 11 0.07 — 18
Danzig 24. 9 . 10 0,16 — 1189

Graudenz 24. 9. 16 0.99 68.21 75
Löbau 24. 9. 16 45,26 323,16 159

BerenL 27. 9. 10 ';, 0.66 — 454
Neumark 27. 9. 10 0,39 — 2024

M ewe 30. 9. 10 790

Osterode 18 9. 10 19.603! 76,90
9,99

75
Stalluponen 18. 9. 10 0.8910 45

P r. Holland 21. 9. 11 43.6630 4,74 264
Hohenstein 25. 9. 10 13.9578 42,66 24

W ehlau 25. 9. 9 153.2619 521,68 420
Mehlsack 26. 9. 10- .. 0.9456 21,63 1140
N agnit 26. 9. 11 ' 7.7004 0,99 420

Llllenstein 1. 10. 10 24,4856 13,23 —

M argonin
Posen

17. 9. 10
18. 9. ro *)

— 466
Posen 18. 9. 11-!.. 0,06 7328

Vromberg 19. 9. 11 ' 1,30 2.37 21465
Exm 19. 9. 10 6,76 . 29.61 240

Kempen 19. 9. 9 —> — 1635
Schmiege! 20. 9. ; 9.01 — 123
Kempen 21. 9. 9 — —
Schroda 2l. 9. 10 13.19 56,10 75
Posen 23. 9. 10 0.04 — 14828

Tremessen 23. 9. 9 18.54 107.70 170
Vromberg 24 9. lO-/. 6.05 — 5030

Gnesen 24. 9. 10 6.48 32.07 36
Posen 23. 9. 10 0.62 — 24
Posen 25. 9. 11' .. 0.12 — 18980

Birnbaum 28 9. IM /' 1.54 4.71 60
Frcmftadt 28. 9. 10 ' 5.73 32,67 60
K alm ar 28. 9. 10 

30. 9. 9
0.14 2172

M ogilno 1,00 5,55 168
P inne 39. 9. 10 0.04 0.90 1526
Nakel 23. 9. 1! 0.06 725

Ostroms 28. 9. 9 0.53 8,67 780
Schrimm 28. 9 9-1, ',71 15.36 36
Schroda 28. 9. 10 0,!2 — 100?

Gollnow 15. 9. 9 0,0618 353
S tettin 19. 9. 10 0.1078 — 7200

Neustettin 29. 9. 11 9.0705 — —
Köslin 21. 6. 10 0.0525 — 1500

SwinemünLe 23. 9. 9 - '; 0.7611 8.01 —
Swinemttnde 23. 9. 9' . 3.0483 13.83 , 69

Sw'.nemünde 23. 9. 9 0.0429 — 1425
Swinemünde 23. 9. 9 0.N 3! — 2886

Wolgast 23. 9. 11 0.06 — 820
Stargcnd 25. 9. 10 — — 1662
Stsl-In 26. 9 10 6.0 ;i 9 — - 8903

Bergs üa .R . 26. 9. 110. 0.146! — 2036
Stralsnnd 27. 8. 8- / 1000

Köslin 28. 9. 1 0 ' 09Z1L :'690
Wolgast 30. 9. N

K

K
W
WVK

vnefumschlüge
für P r iv a te  nnd Behörden, m it und  ̂ ohne Druck, 
liefert zu zeitgemäßen Preisen

C .  D m n b r o r v s k i ' i c h t
Thorn, Katharinenstraße 4.

N
W

D .
W

s
Elektrische nnv 

Gaslampe
zu verkaufen. Brombergerstraße 56. ptr. l.

Eine neue

MschelvnngnmWne
zu verkaufen.

_ _____ P o d g o rz , Marktsiraße 71, 1.
Einen fast neuen, gebrauchten
Breildreschkasten,

4 Pferde stai k. hat preiswert zu verkaufen. 
Daselbst wird eine gnterhaltene, gebr.

Dezimalwage
zu kaufen gesucht.

Angebote unter V .  3 9 2 7  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse". _______

Moderne
aller Art stehen preiswert zum Verkauf.
M . V nK 'iW agenbauer, Tnchmacherstr.26, 

Telephon 375. ___ _
Zu verkaufen Mettienstr. 30. 7. E tag e :

eim GaWkrm.
Lindenstraße 42 :

M U D i k M L l l A ! « .
3 starke. 2 ' jährige ^

Pferds,
5 F u ß . 2 Z o ll groß.

2  s c h ö n e  P o n n y ,
2'/., Jah re . 140 em  und
1  P o n n y ,  H e n g s t - F u c h s ,
2'^., Jah re, 143 e n i  verkarrst

O . G o ß ls rsh a u se tt.

Kartoffel,
stehend, auch kleinere Posten, verkauft

Zr. Guttau.Pensau,
Kreis Thorn.

Sprechstunden Sonntag  vormittags.

G ras
einer 4 M orgen großen Wiese zn verkauf.
Zu erfragen G raudenzer str. 84. ptr.. l.------------------  — —

i I i i  i m u s t i l  g t l ü l i j t ,

Tuche Haus
mit 2—5 M orgen Land oder Garten 
Nähe Mocker oder Hauptbhf. zu kaufen.

Angebote unter Us. 3 9 3 8  an die 
Geschäftsstelle der ..Presse".

Suche H aus
mit 1—3 M orgen Land zu kaufen.

Angebote unter 3 9 3 2  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse".___ _

GennZstück
mit etwas G artenland zu kaufen gesucht.

Angebote unter .7 . 3 9 9 9  an die 
Geschäftsstelle der ..Presse".

mittleres oder kleines Z ins 
W f T T l I "  Hans Thorn oder Vorstadt 
zu kaufen.

Angebote unter 1? . 3 9 6 5  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".________

Guter!) altem»
Kücheneiririchiimg

zu kaufen gesucht.
Angebote unter I? . 3 9 3 1  an die Ge- 

schäftsstelle der „Presse".
1—2 gebrauchte, guterhaltene-

KIMchel
in Leder oder Gobelin zu kaufen gesucht 

Angebote mit Preisangabe n. 3664 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Guteehali. Teppich
zrr kaufen gesucht.

Angebote unter 3037 an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse" erbeten.

Gebr. M b erb M w N n e
zu kaufen gesucht.

Angebote unter (tz. 3 9 6 6  an die Ge- 
schöfLsstelle der „Presse". __________

Eine i0  S tufen hohe

Holz- oder MentreWe
mit Geländer sofort zu kaufen gesucht.

Eulmcr Elmilssee 82.

Gut erhaltene Laube
zu kaufen gesucht.

Gest. Angebote unter 3 9 6 2  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

von. der Sauerkirsche kaust in kleinen und 
großen Quanten
Luges Sommertelät,
uovm . , G rau d cn z .

K aufe jederzeit

D v A c h t z f e r k .
Bei telephon. Anmeldungen bitte nur 

4 6 8  anzurufen.
W ilkvlm  L s u k s r ,  Roßschlächterei, Thorn 

Eilkvrer Chanssee 28.

junge und alte, gesund, zu kaufeu gesucht.
Angebote unter IL . 3060  an dle Ge- 

schäftsstelle der ^Presse".

sibinrielr lismell,
G r a v e u r .

ST' T h o rn . Brückenstraße 16, ptr. "DA

W e r tiW g  VW ötemveln
für Behörden nnd Zivil.

AttMr. s.kW.SrmmM.

(Langbäume) in allen Stärken gibt ab 
R tv d s rä  » eäu rsrm , Mellienstraße 130.

Alt eingeführte, gute
Bäckerei nebst 

Wohnung,
Laden (auch geteilt). Kellereien, Lager« 
räume, Stallnngen. Remise usw., sämmt­
liche Räum e sind auch zn jedem anderen 
Geschäft passend, vom 1. 10. 18 zu verm. 
O .  A rLU 8««H V 8ki,Schuhm acherstr. 12.

Klostersteaße 6
n vermieten. N .  8  » L irL n . Parkstr. 13-

Beabsichtige mehrere
Morgen Land

von sofort zu verpachten. Anfragen 
Thorn-Mocker. Graudenzerstrahe 143.

Gangb. Bäckerei
oom 1. 10. 1918 nebst Wohn. z. m. g«s 

A na-bot- unter V .  3 0 4 9  nn bic 
G-schöftss!elle d e r .P re sse " .

vom 1. 10. d. J s .  gesucht.
Angebote mit P re is  und Lage o. X -  

3«48  an die G-sch. der „Presse- erbeten.

M m lllß  M
3— i  Zimmer«.

am liebsten Nähe Hauptbahuhof, zum 1. 
Oktb. von nach Thorn versetzt. Beymt. geh 

Angebote mit Preisangabe unter O - 
3028 an die Geschäftsstelle der „Presse 

Junges Ehepaar sucht zum 1. 10. eine

mit Küche und Zubehöe.
Angebote unter 1?. 3 9 4 9  an die Ge­

s c h ä f t s s t e l l e ^ ^ ________ ___
Brombergervorstadt
2 Im m er u. Küche

zum 1. Oktober oder sofort zu mieten 
gesucht. Angebote sind zu richten

O a i '1  Mellienstr. 13^-
Zum  1. 10.

gut möblierte Wohn« und 
Schlafzimmer

mit elektrischem Licht. B ad, Gaskochem- 
lichtung, separatem Eingang, von unver­
heiratetem Offizier für Kriegsdauer gei- 

Angebote mit Preisangabe unter 
8934 an- die Gelckäktsstelle der,. Presse -

Beam ter sucht
möbliertes Zimmer.
Angebote unter O .  3 9 3 9  an die Ge- 

schäftsstelle der „Presse".______  ^

mü
Möbl. Zimmer

mit Kochgelegenheit von Ehepaar 
1 Kind gesucht vom 20. 9.

Angebote m. P reisang . unter V .  3044 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Ehepaar sucht vom l .  10.

1—2 «Sbl. Simmer
mit Kochgelegenheit (Innenstadt).

Angebote unter V .  3 9 4 6  an die S« 
schiis,-steile d e r .P re sse" . —

Kricgersrau sucht oom 1. 19. 18 .
möbl. Zimmer Mch-L.
Betten, Wäsche u. Küchengeschirr, e ig e n s  
vorhanden. Angebote unter 3 9 8 "  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

. Herr sucht für sofort
es i

möglichst mit voller Verpflegung.
Angebote mit P re is  unter 'V . 

an die Geschäftsstelle der „Presse". ^
3071

1 . 0 8 6
zur L o tte rie  G rä f in  R itw - rg -  

S chm estern -V ere i«  oom  R o te »  
K reu z . Ziehung am 25. und 2b 
Oktober 1918, 10699 Gewinne m» 
W erte von 220000 Mk., Hauptgewistn  
60000 Mk.. zu 3 Mk., Porto u. Sie.! 
35 Pfg.. Nachnahme 20 Pfg. mehr, 

zu haben bei
D  nur s  irr,

könlgl prenß. Lotterie-Em ,i''küner/
Karhaiinenstraße 1. Ecke W i-"'lm sr'latz,

Tborv


